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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste

ERZIEHER (M/W/D) oder

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D) oder

KINDERPFLEGER (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit.

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg
Personalamt
Fr. Panzer
Telefon: 09182 9302-23 
E-Mail: panzer@velburg.de 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 10.09.2023 an die Stadt Velburg, Hinterer 
Markt 1, 92355 Velburg oder per Mail an panzer@velburg.de. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 
stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informa-
tionen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in meinem letzten Grußwort in der Juli-Ausgabe des Mit-
teilungsblattes war die Vorfreude auf das diesjährige Bür-
gerfest noch groß und nun dürfen wir bereits auf ein tolles 
Wochenende voller kulinarischer Genüsse, unterhaltsamer 
Musik und schöner Abendstunden in guter Gesellschaft zu-
rückblicken. Leider hat das Wetter nicht so ganz mitgespielt, 
aber wir konnten trotzdem Dank findiger Ideen wie Heizpilze 
und Pavillons ein schönes Bürgerfest bei guter Laune feiern. 
Ich kann nur immer wieder darauf Aufmerksam machen: 
Was wäre unser Bürgerfest ohne all die ehrenamtlichen 
Helfer der Vereine und Organisationen? 
Wir als Stadt Velburg wissen das sehr zu schätzen.
Nächstes Jahr werden wir unser 40-jähriges Bürgerfest Ju-
biläum feiern. 
Diese Zahl zeigt deutlich und eindrucksvoll auf, was für eine 
tolle Gemeinschaft wir hier in Velburg haben.
Auch die Vorstadt-Kirchweih war ein gelungenes Fest des TV-Velburg, welches ein buntes Programm 
für Jung und Alt bot. 
Den Teilnehmern des Kirchweih-Triathlons darf ich meinen besonderen Respekt aussprechen. Was 
bei dieser Hitze geleistet wurde ist wahrlich beeindruckend.
Mein besonderer Dank gilt hier dem Organisations-Team des TV Velburg um den Abteilungsleiter 
Peter Lankenfeld. Ebenso darf ich mich herzlich bei der Wasserwacht Velburg, dem Roten Kreuz 
und den Feuerwehren Ronsolden, Reichertswinn, Lengenfeld und Velburg unter der Leitung von 
KBM Stauber bedanken. 
Der Triathlon ist weit über unsere Gemeindegrenzen hinaus bekannt und jedes Jahr kommen Sportler 
von nah und fern nach Velburg. Ohne die ehrenamtliche Arbeit wäre das nicht möglich.
Am Samstag, 22.07., fand außerdem die Sandsackfüllaktion für den Katastrophenfall am Bauhof statt. 
Wir konnten 80 Helfer aller Ortsfeuerwehren, des THW Parsbergs und Neumarkts begrüßen.
Hier wurde großartige Arbeit geleistet.
Ich darf Ihnen nun einen schönen, restlichen Sommer wünschen. 
Unseren jungen Bürgerinnen und Bürgern wünsche ich noch eine schöne Ferienzeit und bereits 
einen guten Start in das neue Schuljahr.

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 166:
• Spatenstich und Eröffnung der Baustelle Ortsdurchfahrt 

Hollerstetten mit StMin. Füracker
• Denkmalsprechtag beim Schloss Helfenberg mit Refe-

rentin Fr. Weiß
• Geburtstagsbesuche
• Bürgerinfo für Mantlach zum Thema Windenergie
• Antrittsbesuch von Herrn Buckenhofer vom Bay. Städtetag
• viele interne Rücksprachen 

Wochenbericht 167:
• REGINA Gesellschafterversammlung in Breitenbrunn
• KPV Landesversammlung in München
• Bürgerinfo bzgl. Ausbau Windbergstraße mit über 60 

Teilnehmern
• Tagung des bayerischen Städtetages in Erlangen
• LNI Gesellschafterversammlung
• Stadtratssitzung
• Triathlon in Velburg
• 10 Jahre Dorfladen Deusmauer
• Lehrgangsabschluss ERHT der Feuerwehr
• Spiel ohne Grenzen des TV Velburg

Wochenbericht 168:
• Pressetermin Ferienprogramm 
• Autobahnfachgespräch mit MdB Susanne Hierl und Herrn 

Pirner in Kümmersbruck
• Schulverbundausschusssitzung in Deining
• Mitgliederversammlung Raiffeisenbank 
• Jour fix Rathaussanierung
• Bürgermeisterdienstbesprechung im Landratsamt
• Sommerfest mit Einweihung des Anbaus im Kiga St. Wal-

burga Oberwiesenacker
• Abschlussfeier Mittelschule Parsberg, Realschule Pars-

berg und Mittelschule Velburg
• Besichtigung unseres Hochbehälters und Pumphauses
• Infogespräch mit KBR und KBI
• Neue Spielgeräte am Spielplatz Albertshofen und neue 

Outdoor Fitnessgeräte im Stadtpark

Wochenbericht 169:
• Spendenlauf mit Spendenübergabe in Höhe von 4000 

Euro!! DANKE an die Organisatoren der Schule und an 
alle Schüler 

• Sicherheitsgespräch mit der PI Parsberg: kurzes Fazit → 
wir leben sicher bei uns!

• Onlineseminar „Kommunale Wärmeplanung“
• Abschlussgespräch Rechnungsprüfungsausschuss
• ILE NM ARGE 10 Treff in Lauterhofen
• Runder Tisch wegen Managementplan „Talmoore an der 

Schwarzen Laber“
• Vereinsjugendtag der DjK-SV Lengenfeld mit Ehrungen

Denkmalsprechtag mit der Gebietsreferentin Frau Weiß

Die Außenanlagen am Kiga St. Walburga in Oberwiesenacker

Antrittsbesuch von Herrn Buckenhofer, Geschäftsführer des 
bay. Städtetages
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Bürgerinformation zur Sanierung der Windbergstraße Abnahme der Kinderflamme der FF Velburg

Der mobile Pumptrack wurde am Spielplatz aufgestellt Neue Outdoor Fitnessgeräte im Stadtpark

Siegerehrung Spiel ohne Grenzen Sicherheitsgespräch mit der PI Parsberg 
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Jahresrechnung 2022: Vorlage an den Stadtrat
Sachverhalt:
Die Jahresrechnung 2022 wurde im Mai/Juni erstellt und 
abgeschlossen.
Die Jahresrechnung ist gemäß Art. 102 Abs. 2 GO dem Stadt-
rat vorzulegen. Die Vorlage dient dem Stadtrat zur Kennt-
nisnahme. Eine Auseinandersetzung mit dem Inhalt der 
Jahresrechnung ist jedoch erst nach der örtlichen Prüfung 
veranlasst (vgl. RdNr. 8 zu Art. 102 GO Masson/Samper).
Die Jahresrechnung 2022 wird mit folgendem Ergebnis 
festgestellt:

Verwaltungs-
haushalt

Vermögens-
haushalt

Gesamt-
haushalt

Einnahmen
Solleinnahmen
./. Abgang alter 
KER
Bereinigte 
Solleinnahmen

13.002.806,14 €
20.549,80 €

12.982.256,34 €

6.591.280,75 €
0,00 €

6.591.280,75 €

19.594.086,89 €
20.549,80 €

19.573.537,09 €

Ausgaben
Sollausgaben
./. Abgang alter 
KAR
Bereinigte 
Sollausgaben

12.982.256,34 €
0,00 €

12.982.256,34 €

6.591.280,75 €
0,00 €

6.591.280,75 €

19.573.537,09 €
0,00 €

19.573.537,09 €

Die Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt 
beträgt 2.579.187,82 €.
Die Zuführung zur allgemeinen Rücklage ist mit 430.166,91 € 
angesetzt.
Beschluss:
Ein Beschluss zu diesem TOP ist nicht erforderlich.

Geschwindigkeitsanzeige; Anschaffung Verkehrsanzei-
ge "Sie Fahren"; 2 mobile Geräte viasisMINI; Angebot 
Fa Traud Verkehrstechnik GmbH & Co. KG
Beschluss:
Der Stadtrat stimmt der Anschaffung von 2 Geräten viasis-
MINi zum Brutto Einzelpreis von 2.767,58 € zu.

Straßenbeleuchtung, Erweiterung Gänsanger Unter-
wiesenacker
Beschluss:
Der Auftrag zur Erweiterung der Straßenbeleuchtung am 
Gänsanger in Unterwiesenacker wird für eine Gesamtsum-
me in Höhe von 34.117,87 € (brutto) an das Bayernwerk 
erteilt.

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 15.06.2023
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
15.06.2023 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bürgermeister Schmid informiert:
- Bürgerfest vom 04.08.- 06.08.2023
- Informationsveranstaltung über die Sanierung der Wind-
bergstraße für die Anwohner am 11.07.2023

SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
13. Juli 2023
Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Einfamilienhaus mit Garage und Büro in 

Velburg; Fl.-Nr. 422/1, Gem. Velburg
- Bauantrag für Aufstockung Einfamilienhaus zu einem 

Zweifamilienhaus in Ronsolden; 
Fl.-Nr. 2, Gem. Ronsolden 
- Bauantrag für Zweifamilienwohnhausumbau und Erwei-

terung in Deusmauer; Fl.-Nr. 449/6, Gem. Deusmauer
- Bauantrag für Neubau Produktionshalle mit Büro und 

Lagerfläche in Velburg; Fl.-Nr. 662/3, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Erweiterung eines Lebensmittel- Super- und 

Getränkemarktes in Velburg; Fl.Nr. 661, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Abriss des Bestandes, Errichtung landwirt-

schaftliche Lager- und Maschinenhalle in Oberwiesenak-
ker; Fl.-Nr. 6/2, Gem. Oberwiesenacker 

- Bauantrag für Neubau eines 34m Schleuderbetonma-
stes mit 6m Aufsatzmast incl. Systemtechnikschrank in 
Prönsdorf; Fl.-Nr. 370, Gem. Prönsdorf

PV-Anlagen; Aufstellungsbeschluss für den vorha-
benbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplan 
Sondergebiet "Freiflächen-Photovoltaikanlage Deus-
mauer" mit Flächennutzungsplanänderung im Paral-
lelverfahren, 6. Deckblattänderung, Fl.-Nr.: 661, Gem. 
Deusmauer
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Velburg beschließt, dass für das 
Sondergebiet „Freiflächen-Photovoltaikanlage Deusmau-
er – Velburg“ ein vorhabenbezogener Bebauungs- und 
Grünordnungsplan auf dem Flrustück Fl.-Nr.: 661, Gem. 
Deusmauer, aufgestellt werden soll. 
Die Verwaltung wird beauftragt, das notwendige Bauleit-
planverfahren gemäß § 2 Abs. 1 BauGB einzuleiten. Die Vor-
entwürfe der Planunterlagen wurden dem Stadtrat in der 
Sitzung vom 16.03.2023 vorgestellt und werden gebilligt.
Der Stadt Velburg dürfen aus diesem Verfahren keine Ko-
sten entstehen. Diese sind vom Antragsteller, Fa. Greeno-
vative zu tragen, und sind im Rahmen einer Vereinbarung 
zu regeln.

Teilflächennutzungsplan Windenergie; Billigung einer 
Planänderung im laufenden Verfahren zur Aufstellung 
eines sachlichen Teilflächennutzungsplanes Windenergie
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Änderung des sachl. TFNP, das 
Sondergebiet bei Mantlach ist nach Abwägung der Bürger-
einwände um den östlich der GVS (Mantlach /Trocknung) 
liegenden Teilfläche zu reduzieren. Der Plan in der Fassung 
vom 13.7.2023 ist erneut öffentlich auszulegen. Nach § 4a 
Abs. 3 Satz 2 und 3 BauGB sind Stellungsnahmen nur zu 
den geänderten Teilen abzugeben. Die Auslegungsdauer 
ist angemessen zu verkürzen.
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INFORMATIONEN

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Stadtverwaltung Velburg informiert:
In letzter Zeit ist es im Stadtgebiet Velburg vermehrt 
zu Verunreinigungen durch Hundekot gekommen. 
Da im gesamten Stadtgebiet Müllbehälter aufge-
stellt sind, bitten wir die Hundebesitzer diese auch 
zu nutzen. 
Da nicht nur die Hunde unsere Grünflächen be-
nutzen möchten, sondern auch z.B. Kinder unter-
wegs sind, appellieren wir an Ihr Gewissen und Ihr 
Verantwortungsbewusstsein Ihren Mitmenschen 
gegenüber.

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Senioren der Pfarreien Velburg, Oberweiling und 
Klapfenberg treffen sich 
am Donnerstag, den 14. September 2023 um 14.00 Uhr 
im Gasthof zur Post.
Gegen 14.30 Uhr spricht Herr Günter Lang, Berater für 
Versicherungen, über nötige Versicherungen im Alter. Dazu 
ergeht herzliche Einladung.
Dominika Ertel

- Der Wertstoffhof ist am Samstag, 15.07.2023, aufgrund 
des Kirchweihtriathlons geschlossen
- Der mobile Pumptrack vom Zukunftspaket wurde am 
Spielplatz am Pilgram aufgebaut
- Ferienprogramm ab 17.07.2023 verfügbar
Stadträtin Fremmer wies darauf hin, dass sich bereits meh-
rere Elternteile aufgrund der fehlenden Beschattung am 
Spielplatz am Musikhaus in Velburg an sie gewandt haben.
Daraufhin sei ihr aufgefallen, dass dieses Problem bei na-
hezu allen Spielplätzen in Velburg vorhanden ist.
Bürgermeister Schmid entgegnete, dass diese Angele-
genheit bekannt ist und man bei der Planung für künftige 
Spielplätze darauf achten werde.
Stadtrat Schwenzl stellte im Namen der CSU-ABV Fraktion 
Velburg einen schriftlichen Antrag zur Verbesserung der 
Sicherheit auf dem Rad- und Fußgängerweg zwischen 
dem Dantersdorfer Weg und der Kreisstraße NM43 in 
Form eines Umlaufgitters, welches mit dem Fahrrad und 
Kinderwagen passiert werden kann.
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Weitere Infos unter: 
 

BBV Bildungswerk im Bezirk Oberpfalz 
Geschäftsstelle Neumarkt i.d.OPf., Regensburger Straße 96, 92318 Neumarkt 
Telefon: 09181 - 266840, E-Mail: Neumarkt@BayerischerBauernverband.de 
www.Bildung-Beratung-Bayern.de 

 

Einladung 
 

Wir laden alle Interessierten herzlich zu einer  
Veranstaltung des BBV-Bildungswerks Neumarkt i.d.OPf. ein: 

 
Trittsicher durchs Leben – Sturzprävention 

6-wöchig 
 

 
 

Jeder möchte gerne die Aktivitäten des täglichen Lebens, wie beispielsweise spazieren 
gehen, Gartenarbeit oder die Führung des eigenen Haushaltes bis ins hohe Alter erhalten. 
Die grundlegenden Voraussetzungen für die Mobilität und sicheres Gehen im Alltag ist die 
körperliche Fitness. Während des 6-wöchigen Kurses stärken Sie durch verschiedenste 
Übungen Ihre körperliche Fitness und erhalten somit mehr Kraft und Gleichgewicht. Sie 

lernen verschiedenste Methoden wie Sie Ihre Muskeln aufbauen und stärken. 
 

ab Mittwoch, den 06.09.2023 
von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr 

 

Ort: Pfarr- und Jugendheim, Velburg, Kolpingstraße 
 

Referentin: Birgit Graf  
 

Termine: 06.09.2023, 13.09.2023, 20.09.2023,  
27.09.2023, 04.10.2023, 11.10.2023 

Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos 
 

 
Anmeldung bei Frau Maria Maget unter 09182/2476 oder bei Frau Renate 
Federhofer unter 09182/1374 

Ausbildungsmesse 2023

Wirtschaftsförderung

Staatliches Berufliches Schulzentrum Neumarkt

Mittwoch, 18.10.2023
09:00 – 15:30 Uhr

www.ausbildungsmesse-neumarkt.de

Über 60 Firmen, Behörden & Institutionen

Ab 19.10.23 auch 
wieder digital!

www

 

Kreisjugendring Neumarkt 

info@kjr-neumarkt.de 

Tel.: 09181/4701310 

www.kjr-neumarkt.de 

Es ist so weit, das Menschenkickerturnier der Vereine & Verbände steht wieder vor der 
Tür! Werdet selbst zur lebendigen Kickerfigur. Teamwork, Koordination und schnelle 
Reflexe sind gefragt, während ihr mit den anderen den Ball ins gegnerische Tor schießt. 
Ein Team besteht aus sechs Personen. Ihr könnt aber natürlich auch mehr als ein Team 
stellen. Kommt mit eurer Jugendgruppe vorbei und erlebt mit uns spannende 
Wettkämpfe an der Schneemühle.  Nach dem Turnier lassen wir den Abend gemütlich bei 
einem Lagerfeuer an der „Mühle“, mit möglicher Besichtigung, ausklingen.  

 

 Samstag, 09.09.2023, ab 15:00 Uhr 

 Jugendhaus Schneemühle, Eglasmühle 15, 92334 Berching 

 5€ pro Teilnehmer:in (Essen & Getränke frei!) 

 KJR Neumarkt, Mühlis 

Anmeldung mit eurem Verband bis zum 04.09.2023 beim KJR, bequeme 
Kleidung, ggf. Wechselwäsche, KEINE Fußballschuhe! 
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Bayernweiter Lärmaktionsplan: 
Beteiligung der Öffentlichkeit startet
Ab sofort beginnt die Öffentlichkeitsbeteiligung zum bay-
ernweiten Lärmaktionsplan (LAP). Ziel des LAP ist es, unter 
Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger, vorhandene 
Lärmprobleme zu analysieren und ggf. zu beheben sowie 
ruhige Gebiete vor einer Zunahme des Lärms zu schützen.
In Bayern ist die Regierung von Oberfranken mit der Lärm-
aktionsplanung für Hauptverkehrsstraßen außerhalb von 
Ballungsräumen und für Bundesautobahnen innerhalb 
von Ballungsräumen beauftragt. Das betrifft über 1.300 
Gemeinden in Bayern. In der jetzt anlaufenden ersten 
Phase erhalten die Bürgerinnen und Bürger Gelegenheit, 
ihre persönliche Lärmsituation mitzuteilen.
Bis 30. September 2023 kann jeder, der sich durch Lärm 
von Hauptverkehrsstraßen außerhalb von Ballungsräumen 
und Bundesautobahnen in Ballungsräumen gestört fühlt, 
an der zentralen Lärmaktionsplanung für Bayern mitwirken 
und sich zu seinen Lärmproblemen äußern.

Raiffeisenbank übergibt Geldgewinne 
in Höhe von insgesamt 5.000 Euro
Bei der Juni-Auslosung des Gewinnsparvereins entfielen 
neben zahlreichen Kleingewinnen wieder zehn Haupt-
gewinne auf Kunden der Raiffeisenbank im Oberpfälzer 
Jura eG. So konnte Marktbereichsleiter Holger Würdinger 
in der Geschäftsstelle in Hemau je 500 Euro zusammen 
mit einem Blumenstrauß an Hubert Wild aus Brunn und 
Franziska Schön aus Mantlach übergeben. Ebenfalls 500 
Euro gingen an Florian Hirsch aus Dantersdorf, der bei der 
Gewinnübergabe leider nicht anwesend sein konnte. Sie-
ben weitere Gewinner über je 500 Euro wollten ungenannt 
bleiben. Das Gewinnsparen des VR Gewinnsparvereins 
Bayern eV ist nicht nur eine Lotterie mit attraktiven Preisen, 
sondern auch eine Einrichtung mit einem sozialen Auftrag. 
Mit jedem Los, das gekauft wird, werden 0,25 € dazu ver-
wendet, Menschen in Not sowie soziale bzw. gemeinnützige 
Einrichtungen der Region zu unterstützen.

Veranstaltungen rund um die Kartoffel
14.9.2023 - „Kartoffel-Gerichte“ - Kochvorführung mit 
Eva Zitzelsberger in der Lehrküche des Amtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten in Neumarkt i.d.OPf.
19.9.2023 - „Kartoffel-Gerichte“ - Kochvorführung mit 
Eva Zitzelsberger in Evas Kochwerkstatt, Marktstraße 10, 
Parsberg.
Die Teilnahme an den Kochvorführungen ist kostenlos. 
Teilnehmerzahl begrenzt. Infos und Anmeldung unter 
www.reginagmbh.de 
10.9.2023 - Kartoffel-Fest auf dem Biohof Gabler, Haid 1, 
92331 Lupburg von 10 – 17 Uhr 
- Kartoffeln roden und sortieren - Vorführungen
- Kartoffeln klauben für Kinder
- Kartoffel-Sortenschau
- Spiel & Spaß rund um die Kartoffel
- Kartoffel-Spezialitäten und mehr
- Landtechnikschau – vorzugsweise Hacktechnik mit GPS-
Steuerung
- Oldtimer-Schau. Zapfwellenleistungsbremse.
Die gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
Alle Veranstaltungen rund um die Kartoffel sind Teil des 
Projektes "Bodenschätze", einem Kooperationsprojekt des 
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft & Forsten Neumarkt-
Amberg und der REGINA GmbH - www.reginagmbh.de.

Auf der Beteiligungsplattform www.umgebungslaerm.bay-
ern.de besteht die Möglichkeit einen Online-Fragebogen 
auszufüllen. Alternativ kann dieser auch postalisch unter 
Regierung von Oberfranken, SG 50, PF 110165, 95420 
Bayreuth, angefordert werden. Die Regierung von Ober-
franken wird anschließend die Rückmeldungen aus den 
Fragebögen erfassen, bündeln und auswerten.
In einer zweiten Phase, die voraussichtlich Ende 2023 
beginnt, werden die Bürgerinnen und Bürger dann noch-
mals beteiligt. Sie bekommen Gelegenheit, sich zu diesen 
Ergebnissen detailliert zu äußern. Diese Informationen 
aus der Bevölkerung aus beiden Phasen fließen dann in 
die Ausgestaltung der zentralen Lärmaktionsplanung für 
Hauptverkehrsstraßen außerhalb von Ballungsräumen und 
für Bundesautobahnen in Ballungsräumen in Bayern ein. 
Der endgültige Lärmaktionsplan wird dann bis zum 18. Juli 
2024 fertiggestellt werden.
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.umgebungslaerm.bayern.de
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Anrufsammeltaxi A580 Velburg/Deining
Zum 12.12.2021 wurde für die Gemeindegebiete Vel-
burg und Deining ein Anrufsammeltaxi eingeführt. Das 
Anrufsammeltaxi – kurz AST genannt – ergänzt seither 
kostengünstig das bisherige Angebot der öffentlichen 
Verkehrsmittel und fährt dann, wenn keine anderweitigen 
Verbindungen mit dem Bus bestehen (Montag bis Freitag 
am Abend sowie Samstag und Sonntag auch tagsüber). 
Die Fahrgäste werden mit dem Taxi von einer vereinbarten 
Haltestelle abgeholt und zum Bahnhof Neumarkt oder 
den Haltestellen Marktplatz bzw. Neuer Markt gebracht 
– oder es holt die Passagiere von dort ab und bringt sie 
direkt an den gewünschten Zielort bis vor die Haustüre.
Die Fahrten mit dem Anrufsammeltaxi finden nur auf 
Vorbestellung und nur zu den im Fahrplan angegebenen 
Zeiten statt. Fahrtwünsche sind spätestens eine Stunde 
vor der fahrplanmäßigen Abfahrtszeit beim Taxiunter-
nehmen Fahrservice Özgül unter der Telefonnummer 
0160/3606066 anzumelden. Beim AST gilt der reguläre 
VGN-Tarif. Alle VGN-Fahrausweise mit Gültigkeit im Be-
dienungsgebiet des AST (inklusive Deutschlandticket) 
werden anerkannt. Zusätzlich ist ein AST-Zuschlag in Höhe 
der entsprechenden Preisstufe für eine einfache Fahrt 
„Erwachsener“ zu lösen. Genauere Details dazu finden 
Sie auch im AST-Flyer, der bei der Gemeinde ausliegt, 
oder auf der Homepage www.oepnv-neumarkt.de bzw. 
www.vgn.de.

Änderungen bei Rufbussen 582, 584.1 und 
584.2
Zum 01.09.2023 werden folgende Rufbusse durch die 
Firma Merz Reisen bedient, wodurch es zu Fahrplanän-
derungen kommt:
Rufbus 582 (Deining – Waltersberg - Kleinalfalterbach)
Rufbus 584.1 (Deining - Günching - Velburg – Kirchen-
winn): Anbindung in Deining an die Regionalbuslinie 513 
(Neumarkt - Tauernfeld - Deining - Lengenfeld - Velburg)
Rufbus 584.2 (Oberwiesenacker - Lengenfeld - Velburg 
- Parsberg): Anbindung in Lengenfeld zur Linie 513 (s.o.)
Die Rufbusse verbinden v.a. die Ortsteile mit ihrem jewei-
ligen Gemeindehauptort und bieten zusätzlich Fahrt- bzw. 
Umsteigemöglichkeiten. Die Fahrpläne sind auf die beste-
henden Regionalbuslinien sowie auf eventuelle Zugverbin-
dungen abgestimmt.
Anrufen, anmelden, abfahren – 
Hinweise zur Benutzung
Die Rufbus-Linien verkehren nur bei Bedarf und nach 
vorheriger telefonischer Anmeldung. Da nur Haltestellen 
angefahren werden, für die ein Fahrtwunsch vorliegt, kann 
der tatsächlich gefahrene Weg vom Fahrplan abweichen. 
Ihre gebuchte Fahrt wird aber in jedem Fall durchgeführt, 
unabhängig davon, ob sich weitere Fahrgäste angemeldet 
haben.
Bestellen Sie daher Ihre Fahrt spätestens 60 Minuten vor 
der planmäßigen Abfahrtszeit wie bisher unter: 
Tel. 09181/9040498 (Fahrtwunschzentrale) (Mo.-So. von 
6.30-21.30 Uhr)
Fahrtwünsche für Abfahrtszeiten vor 8.30 Uhr bitte am 
Vortag bis 17.30 Uhr anmelden.
Bitte teilen Sie bei der Anmeldung mit:
• Name
• Linie
• Start- und Zielhaltestelle
• Abfahrtszeit
• Anzahl der zu befördernden Personen
• ob Sie einen Anschluss erreichen müssen (z.B. Zug)
• ob sonstige Gegenstände (z.B. Kinderwagen, Rollator) zu 
befördern sind
Da auf Rufbus-Linien meist Kleinbusse verkehren, klären 
Sie bitte mindestens einen Werktag vorher ab, ob eine 
Gruppenbeförderung möglich ist (Gruppe = ab 5 Perso-
nen).
Neben der einmaligen Buchung können Sie für regelmäßige 
Fahrtwünsche ein Abonnement vereinbaren.
In den Rufbus-Linien gilt der VGN-Tarif (inklusive Deutsch-
landticket); ein besonderer Zuschlag ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen, insbesondere zu den Fahrplänen, 
finden Sie rechtzeitig auf der Homepage des Landkreises 
Neumarkt www.oepnv-neumarkt.de sowie auf www.vgn.de.
Wir weisen vorab darauf hin, dass es zum 10.12.2023 
jeweils zu Fahrplanänderungen kommen kann.

Neue Spielgeräte auf dem Spielplatz in 
Albertshofen
Nachdem die Spielgeräte auf dem Spielplatz in Alberts-
hofen in die Jahre gekommen sind und der Zahn der Zeit 
erheblich an ihnen nagte, hat die Stadt Velburg beschlos-
sen die Spielgeräte komplett auszutauschen.
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584.1 Rufbus
Deining  -  Günching  -  Velburg  -  Kirchenwinn Merz

Merz - Reisen GmbH; Birgittenweg 6; 92348 Gnadenberg; Tel. 09187 9529-0; www.merz.reisen; info@merz.reisen

Montag - FreitagGültig ab 01.09.2023

VERKEHRSMITTEL

513 Neumarkt (OPf)  ab
513 Deining Mitte  an

VERKEHRSHINWEIS

Deining Mitte

513 Neumarkt (OPf)  ab
513 Deining
Bischof-Gundekar-S.

 an

- Bischof-Gundekar-Str.
Siegenhofen (Deining) Lagerh.
Arzthofen

Rothenfels
Oberbuchfeld
Unterbuchfeld

Günching
Krondorf (b. Velburg)
Deusmauer
Lengenfeld (b. Velburg)

Mantlach b. Velburg
Rammersberg (b. Velburg) Ort
Ostermühle

Vogelbrunn
Finsterweiling
Oberweiling
Hollerstetten Kirche

Abzw. Schallermühle (Velburg)
Regenfußmühle
Altenveldorf

Velburg Lutzmannsteiner Str.
- Rathaus
- Sankt Anna
- Parsberger Straße

Richterhof
Abzw. Diesenhof
Sommertshof

Reichertswinn
Kirchenwinn
Albertshofen

08.07
08.23

RBu99

08.28

08.32�

08.37�

08.39�

08.42�

08.43�

08.45�

08.46�

08.48�

08.49�

08.49�

08.50�

08.54
08.53
08.52

08.56�

08.56�

08.57�

08.57�

08.58�

09.01�

V513
RBu

08.07
08.31

08.31
08.32�

08.34�

08.35�

08.36�

08.39�

08.41�

08.45�

08.47�

08.50
08.51
08.52
08.53

10.07
10.23

RBu99

10.28

10.32�

10.37�

10.39�

10.42�

10.43�

10.45�

10.46�

10.48�

10.49�

10.49�

10.50�

10.54
10.53
10.52

10.56�

10.56�

10.57�

10.57�

10.58�

11.01�

V513
RBu

10.07
10.31

10.31
10.32�

10.34�

10.35�

10.36�

10.39�

10.41�

10.45�

10.47�

10.50
10.51
10.52
10.53

V01
RBu99

12.28

12.32�

12.37�

12.39�

12.42�

12.43�

12.45�

12.46�

12.48�

12.49�

12.49�

12.50�

12.54
12.53
12.52

12.56�

12.56�

12.57�

12.57�

12.58�

13.01�

V14
V513
RBu

12.07
12.31

12.31
12.32�

12.34�

12.35�

12.36�

12.39�

12.41�

12.45�

12.47�

12.50
12.51
12.52
12.53

14.07
14.23

RBu99

14.28

14.32�

14.37�

14.39�

14.42�

14.43�

14.45�

14.46�

14.48�

14.49�

14.49�

14.50�

14.54
14.53
14.52

14.56�

14.56�

14.57�

14.57�

14.58�

15.01�

V513
RBu

14.07
14.31

14.31
14.32�

14.34�

14.35�

14.36�

14.39�

14.41�

14.45�

14.47�

14.50
14.51
14.52
14.53

16.07
16.23

V14
RBu99

16.28

16.32�

16.37�

16.39�

16.42�

16.43�

16.45�

16.46�

16.48�

16.49�

16.49�

16.50�

16.54
16.53
16.52

16.56�

16.56�

16.57�

16.57�

16.58�

17.01�

V14
V513
RBu

16.07
16.31

16.31
16.32�

16.34�

16.35�

16.36�

16.39�

16.41�

16.45�

16.47�

16.50
16.51
16.52
16.53

V01
V513
RBu

16.42
17.06

17.06
17.07�

17.09�

17.10�

17.11�

17.14�

17.16�

17.20�

V513
RBu

18.07
18.31

18.31
18.32�

18.34�

18.35�

18.36�

18.39�

18.41�

18.45�

18.47�

18.50
18.51
18.52
18.53

ZEICHENERKLÄRUNG: V01 = nur an Schultagen V14 = nur an schulfreien Tagen V513 = Bus kommt vom Neumarkt (Linie 513)
RBu = Rufbus: Anmeldung mindestens 60 Minuten vor der planmäßigen Abfahrtszeit unter Tel. 09181/9040498 (6.30-21.30 Uhr). Fahrten vor 8.30 Uhr sind
am Vortag bis 17:30 Uhr anzumelden.
� = eine Beförderung ausschließlich nur zwischen diesen gekennzeichneten Haltestellen ist nicht zugelassen = Weiterfahrt im selben Fahrzeug möglich
99 = Bus fährt Haltestellen in anderer Reihenfolge an

Benutzungshinweise zum Anrufsammeltaxi (AST) bzw. zum Rufbus (RBu) finden Sie am Ende dieses Fahrplanheftes.
Mit der Linie 584.1 sind nur Fahrten von/nach Deining und Velburg (Gemeindehauptorte) möglich.

6035

584.1 Rufbus
Kirchenwinn  -  Velburg  -  Günching  -  Deining Merz

Merz - Reisen GmbH; Birgittenweg 6; 92348 Gnadenberg; Tel. 09187 9529-0; www.merz.reisen; info@merz.reisen

Montag - FreitagGültig ab 01.09.2023

VERKEHRSMITTEL

VERKEHRSHINWEIS

Albertshofen
Kirchenwinn
Reichertswinn

Sommertshof
Abzw. Diesenhof
Richterhof

Velburg Parsberger Straße
- Sankt Anna
- Rathaus
- Lutzmannsteiner Str.

Altenveldorf
Regenfußmühle
Abzw. Schallermühle (Velburg)

Hollerstetten Kirche
Oberweiling
Finsterweiling
Vogelbrunn

Ostermühle
Rammersberg (b. Velburg) Ort
Mantlach b. Velburg

Lengenfeld (b. Velburg)
Deusmauer
Krondorf (b. Velburg)
Günching

Unterbuchfeld
Oberbuchfeld
Rothenfels
Arzthofen

Siegenhofen (Deining) Lagerh.
Deining Bischof-Gundekar-S.

513 Deining
Bischof-Gundekar-S.

 ab

513 Neumarkt (OPf)  an

- Mitte

513 Deining Mitte  ab
513 Neumarkt (OPf)  an

W513
RBu

05.18
05.19
05.20
05.21

05.24�

05.26�

05.30�

05.32�

05.35�

05.36�

05.37�

05.39�

05.41

05.41

06.12

V14
RBu

06.08�

06.09�

06.09�

06.11�

06.13�

06.14�

06.16�

06.17�

06.20�

06.22�

06.27�

06.31

06.34
06.52

V14
W513
RBu

07.15�

07.17�

07.20�

07.21�

07.22�

07.24�

07.26

07.26

07.52

RBu99

08.55�

08.58�

08.59�

08.59�

09.00�

09.00�

09.04
09.03
09.02

09.06�

09.07�

09.07�

09.09�

09.11�

09.12�

09.14�

09.15�

09.18�

09.20�

09.25�

09.29

09.34
09.52

W513
RBu

09.03
09.04
09.05
09.06

09.09�

09.11�

09.15�

09.17�

09.20�

09.21�

09.22�

09.24�

09.26

09.26

09.52

RBu99

10.55�

10.58�

10.59�

10.59�

11.00�

11.00�

11.04
11.03
11.02

11.06�

11.07�

11.07�

11.09�

11.11�

11.12�

11.14�

11.15�

11.18�

11.20�

11.25�

11.29

11.34
11.52

W513
RBu

11.03
11.04
11.05
11.06

11.09�

11.11�

11.15�

11.17�

11.20�

11.21�

11.22�

11.24�

11.26

11.26

11.52

V01
RBu99

12.55�

12.58�

12.59�

12.59�

13.00�

13.00�

13.04
13.03
13.02

13.06�

13.07�

13.07�

13.09�

13.11�

13.12�

13.14�

13.15�

13.18�

13.20�

13.25�

13.29

13.34
13.52

V14
W513
RBu

13.03
13.04
13.05
13.06

13.09�

13.11�

13.15�

13.17�

13.20�

13.21�

13.22�

13.24�

13.26

13.26

13.52

RBu99

14.55�

14.58�

14.59�

14.59�

15.00�

15.00�

15.04
15.03
15.02

15.06�

15.07�

15.07�

15.09�

15.11�

15.12�

15.14�

15.15�

15.18�

15.20�

15.25�

15.29

15.34
15.52

W513
RBu

15.03
15.04
15.05
15.06

15.09�

15.11�

15.15�

15.17�

15.20�

15.21�

15.22�

15.24�

15.26

15.26

15.52

V14
W513
RBu

17.03
17.04
17.05
17.06

17.09�

17.11�

17.15�

17.17�

17.20�

17.21�

17.22�

17.24�

17.26

17.26

17.52

ZEICHENERKLÄRUNG: V01 = nur an Schultagen V14 = nur an schulfreien Tagen W513 = Bus fährt weiter als Linie 513 nach Neumarkt
RBu = Rufbus: Anmeldung mindestens 60 Minuten vor der planmäßigen Abfahrtszeit unter Tel. 09181/9040498 (6.30-21.30 Uhr). Fahrten vor 8.30 Uhr sind
am Vortag bis 17:30 Uhr anzumelden.
� = eine Beförderung ausschließlich nur zwischen diesen gekennzeichneten Haltestellen ist nicht zugelassen = Weiterfahrt im selben Fahrzeug möglich
99 = Bus fährt Haltestellen in anderer Reihenfolge an

Benutzungshinweise zum Anrufsammeltaxi (AST) bzw. zum Rufbus (RBu) finden Sie am Ende dieses Fahrplanheftes.
Mit der Linie 584.1 sind nur Fahrten von/nach Deining und Velburg (Gemeindehauptorte) möglich.

6036
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Rückschnitt der in den 
öffentlichen Verkehrsraum 
wachsenden Hecken, 
Bäume und Sträucher
Aus gegebenem Anlass möchte die 
Stadt Velburg darauf hinweisen, 
dass die Rückschnittarbeiten in 
den Wintermonaten (01. Oktober bis 31. März) auf 
Grund naturschutzrechtlicher Belange ausgeführt 
werden können und sollen.
Es kommt immer wieder vor, dass an Kreuzungen und 
Einmündungen, sowie Fuß- und Radwegen Behinderun-
gen durch überhängende Äste und zu breit oder zu hoch 
wachsende Hecken bestehen.
Auch Straßenlampen und Verkehrszeichen sind oft durch 
privates Grün zugewachsen. Sowohl die Verkehrssicherheit 
als auch die Orientierung aller Verkehrsteilnehmer wird 
dadurch beeinträchtigt. 
Im Kreuzungsbereich von Straßen sind die „Sichtdreiecke“ 
von jeder Bepflanzung freizuhalten. Das Sichtdreieck be-
schreibt das Sichtfeld, welches ein Verkehrsteilnehmer zu 
Verfügung hat, wenn er von einer untergeordneten in eine 
übergeordnete Straße einbiegen möchte. Ist dieses Sicht-
dreieck z.B. durch eine Hecke nicht mehr überschaubar, 
wird das Einbiegen in die bevorrechtigte Straße gefährlich.
In all diesen Fällen sollten Hecken, Bäume und Sträucher 
von den Grundstückseigentümern soweit zurückgeschnit-
ten werden, dass sie keine Verkehrsteilnehmer gefährden. 
Auch abgestorbene Äste aus Bäumen müssen entfernt 
werden, damit beim Herunterfallen niemand verletzt 
werden kann. 
Bei Gefahr in Verzug kann die Straßenbaubehörde die 
Anpflanzungen sofort beseitigen/zurückschneiden 
lassen und den Grundstückseigentümern die Kosten 
in Rechnung stellen. 
Grundstückseigentümer sind verkehrssicherungspflichtig 
und haften für Unfälle und Schäden, die durch Überwuchs 
der Begrünung entstehen können. Daher sollten die 
Grundstückseigentümer im Interesse der Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmer folgende Hinweise beachten:
- Schneiden Sie Hecken, Bäume und Sträucher an Stra-
ßen, Wegen und Plätzen rechtzeitig soweit zurück, dass 
alle Verkehrsteilnehmer den öffentlichen Verkehrsraum 
ungehindert und ohne Gefahr nutzen können
- Beachten Sie das „Lichtraumprofil“ wenn Ihr Grundstück 
an öffentliche Verkehrsflächen angrenzt. Die Anpflanzun-
gen sollten bis zu einer Höhe von 2,50 m nicht über Rad-
bzw. Gehwege ragen und an Straßen nicht bis zu einer 
Höhe von 4,50 m.
- Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Stra-
ßeneinmündungen und Kreuzungen so weit zurück, dass 
sie nicht über Ihre Grundstücksgrenze hinausragen. Dann 
können Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdungen 
gar nicht erst entstehen. Achten Sie darauf, das Sichtdrei-
eck freizuhalten.

- Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume im Be-
reich von Straßenleuchten und Verkehrszeichen soweit 
zurück, dass die Leuchten in ihrer Beleuchtungsfunk-
tion nicht behindert werden und die Verkehrszeichen 
problemlos aus mehreren Metern Entfernung gesehen 
werden können. 
- Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume soweit, 
im Normalfall bis an Ihre Grundstücksgrenzen, zurück, 
so dass ein ordnungsgemäßer Winterdienst seitens der 
Stadt Velburg gewährleistet werden kann. Sollte dies in 
einzelnen Bereichen, Straßenabschnitten, Straßen und 
Gehwegen etc. nicht ausreichend erfolgt sein, wird der 
Winterdienst durch die Stadt Velburg nur eingeschränkt 
oder gar nicht durchgeführt. Der gleiche Sachverhalt gilt 
für nicht sachgerecht abgestellte Fahrzeuge aller Art wel-
che durch diesen Umstand den Winterdienst behindern.
Die Stadt Velburg appelliert daher an die Vernunft und 
den logischen Menschenverstand aller betroffenen 
Mitbürger die auszuführenden Arbeiten daher in gegen-
seitiger Rücksichtnahme bestmöglich zu gewährleisten.

Buch des Monats
Vom Reisen im eigenen Land - und 
vom Ankommen bei sich selbst
Ein paar vergilbte Fotos. 
Das ist alles, was Anne 
an persönlichen Erinne-
rungen und Dokumenten 
ihres Mannes Peter ge-
funden hat. Anne fährt 
an die Orte, an denen sie 
aufgenommen wurden - 
auf einer Wohnmobiltour, 
die sie zusammen hatten 
machen wollen. Jetzt wird 
sie zur Reise durch Peters 
Leben, bevor er Annes 
Ehemann und Alinas Vater 
wurde. Bei ihrem Auf-
bruch vom Niederrhein 
nach Rügen und Thüringen erfährt Anne mehr über den 
Mann, in den sie sich vor dreißig Jahren verliebt hatte. Vor 
allem lernt sie sich aber selbst neu kennen - zum Erstau-
nen ihrer Tochter, die zu Hause auf sie wartet. 
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Neuer Thementisch in der Bücherei –
Auf geht´s in die Schule!

Schulanfänger aufgepasst! 
In der Bücherei findet ihr jede Menge Bücher zum An-
schauen und Lesen. Am Anfang können Mama oder Papa, 
die große Schwester oder der große Bruder, Oma oder 
Opa noch vorlesen, aber bald schafft ihr das auch selber! 
Zum Schulanfang gibt es jede Menge tolle Bücher mit 
anschaulichen Bildern bei uns: „Der kleine Siebenschläfer 
kommt in die Schule“, „Pippi geht in die Schule“, „Kunter-
bunte Schulgeschichten“….. Wie wäre es mit „Schulstart 
mit Eierkuchen“ aus der Reihe „Emmi & Einschwein“ oder 
„Aufregung in der Drachenschule“ aus der beliebten Reihe 
„Der kleine Drache Kokosnuss“ oder zum Start die lustigen 
Geschwistergeschichten zum Vorlesen aus der Reihe „Ich 
und meine Schwester Klara“? Etwas fortgeschrittene Leser 
können auch „Die Olchis im Land der Mammuts“ auspro-
bieren oder aus der Reihe „Das Sams“ für Erstleser „Ein 
Taucheranzug für das Sams“.
Kommt einfach vorbei und schmökert bei uns in der Bü-
cherei oder in der Onleihe über das Portal „LEO NORD“. 
Da gibt es auch sehr viel schöne Kinderbücher.

Wir freuen uns auf euch!

Im August hat die Bücherei immer dienstags offen, also 
noch am Dienstag, 29.8., von 15:30 bis 17:30 Uhr

Ab 1. September hat die Bücherei wieder wie gewohnt 
geöffnet:
Dienstag und Freitag  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr

Noch eine Vorankündigung: 
Am Sonntag, 1. Oktober findet von 14:30 bis 17:00 Uhr 
der Tag der offenen Tür unserer Bücherei statt. Die Büche-
rei ist geöffnet und kann besichtigt werden. Parallel dazu 
können Sie / könnt ihr gerne Kaffee und leckere Kuchen 
im Wieserstadl genießen! 

Fotowettbewerb „Bauen – flächeneffizient 
und innovativ“
Das Flächensparmanagement 
der Regierung der Oberpfalz 
startet den Fotowettbewerb 
„Bauen – flächeneffizient und in-
novativ“. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie die Bürgerinnen und 
Bürger in Ihrer Gemeinde dar-
über informieren, z.B. über einen Link auf Ihrer Webseite. 
Sie erhalten in den nächsten Wochen über die Landratsäm-
ter zusätzlich Flyer und Plakate. Wir wären dankbar, wenn 
Sie diese an geeigneter Stelle aushängen bzw. auslegen. 

Gesuchte Motive:
Flächeneffiziente neue Wohngebäude, Gewerbebetriebe 
mit Mehrfachnutzungen, Brachflächen, die neu genutzt 
werden oder auch historische Gebäude, die liebevoll 
saniert wurden und damit einen Neubau auf der grünen 
Wiese ersetzen: Diese Motive in Szene zu setzen ist die 
Aufgabe der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Fo-
towettbewerbs „Bauen – flächeneffizient und innovativ“. 
Wir sind sicher, es finden sich auch in Ihrer Gemeinde 
passende Motive und engagierte Bürgerinnen und Bürger, 
die gerne am Fotowettbewerb teilnehmen. 
So entsteht eine bunte Sammlung von ansprechenden 
Beispielen aus der Oberpfalz über die uns bekannten 
Projekte hinaus. Alle die planen zu sanieren oder zu bauen, 
können sich aus diesem Fundus gute Anregungen und 
Ideen holen. Unser gemeinsames Ziel sollte es sein, mit 
der endlichen Ressource Fläche möglichst sorgsam und 
effizient umzugehen.

Gewinnerpreise: 
Einen Kurzurlaub im Hotel Hollerhöfe in Waldeck für zwei 
Personen, eine Übernachtung im Hotel „Post Berching“ für 
zwei Personen, Gutscheine für das Konzerthaus in Blaibach 
und für das Regensburger Staatstheater, Essensgutschei-
ne, Familien-Eintrittskarten für viele Attraktionen in der 
Oberpfalz, regionale Produkte und vieles mehr. Die 20 
Siegerbilder werden durch eine hochkarätig besetzte Jury 
ausgewählt. Die prämierten Bilder werden in der Regierung 
der Oberpfalz ausgestellt.

Teilnahme: Mindestalter 14 Jahre.
Einsendeschluss: 15.10.2023. 
Alle Informationen finden Sie unter: 
www.regierung.oberpfalz.bayern.de/regierungsbezirk/
flaechensparoffensive/fotowettbewerb
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VHS Kursprogramm Velburg
Leiterin: Ursula Schmidt, Wispeckweg 11, 92355 Velburg, 
Tel.: 09182 2443 und 09182 930214
Bitte melden Sie sich in der Geschäftsstelle Neumarkt, 
Gartenstr. 1, 92318 Neumarkt an.
Telefon:  09181/2595-0
Fax:   09181/2595-25
Internet:  www.vhs-neumarkt.de, 
E-Mail:   info@vhs-neumarkt.de
Die Öffnungszeiten unserer Geschäftsstelle sind: 
Montag bis Mittwoch: 08:00 bis 17:00 Uhr 
Donnerstag:  08:00 bis 18:30 Uhr 
Freitag:   08:00 bis 12:00 Uhr

Die Anmeldungen sind verbindlich.
Ein Rücktritt mit Erstattung der Kursgebühr ist bis 4 Tage 
vor Kursbeginn möglich. Danach muss die Kursgebühr voll 
bezahlt werden. Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht.
Falls ein Kurs bereits belegt ist, wird Ihnen dies mitgeteilt.
Wenn Sie nichts von uns hören, findet der Kurs statt.

Zumba® Fitness
Dank der einfachen Tanzschritte kommt jeder schnell mit. 
Bei Zumba kommt es nicht auf Perfektion an, sondern auf 
gute Stimmung und ein angenehmes Körpergefühl. Durch 
die rhythmischen Bewegungen wird der ganze Körper 
trainiert. Egal ob alt oder jung, ich bring euch damit alle 
in Schwung.
Kursnr.: UVE205001
Kursleiterin: Sophia Iberl
Beginn: Do. 14.09.2023
Kursdauer: 10 x 60 Min., jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr
Ort: Sportheim Oberwiesenacker
Gebühr: EUR 70,--

Zumba® Kids Jr.
In diesem Kurs lernen 3 bis 6-jährige Kinder einfache Tänze, 
bei denen das Rhythmusgefühl und die Körperwahrneh-
mung ausgeweitet wird. Zudem werden kleine kreative 
Angebote, wie zum Beispiel das Basteln einer Trommel 
durchgeführt.
Kursnr.: UVE205900
Kursleiterin: Sophia Iberl
Beginn: Sa. 11.11.2023
Kursdauer: 7 x 45 Min., jeweils von 10.15 bis 11.00 Uhr
Ort: Sportheim Oberwiesenacker
Gebühr: EUR 37,--

Zumba® Kids
In diesem Kurs lernen 6 bis 12-jährige Kinder Tänze zu 
lateinamerikanischer Musik. Hierbei wird die Koordination 
von Bewegungen und das soziale Miteinander gefördert. 
Bewegungsspiele sind ein Teil des Kurses, die den Kindern 
eine große Freude bereiten!

D‘Rosi
De Stianghausratschn
Bayerisches Musik-Kabarett wieder in Velburg zu 
Gast!
Samstag den 25. November 2023, 
Einlass 18.30h, Beginn 19.30h

Hotel „Zur Post“ – Spiegelsaal 
www.hotelzurpost-velburg.de
Parsberger Str. 2, 92355 Velburg
Karten gibt’s ab Oktober direkt im Gasthof
Tel.: 09182-1635 oder ab sofort übers Internet: eventim.de

Kursnr.: UVE205901
Kursleiterin: Sophia Iberl
Beginn: Sa. 11.11.2023
Kursdauer: 7 x 60 Min., jeweils von 11.00 bis 12.00 Uhr
Ort: Sportheim Oberwiesenacker
Gebühr: EUR 49,--

Bodyforming
Kursnr.: UVE302002
Kursleiterin: Carola Ehlert
Beginn: Mi. 27.09.2023,
Kursdauer: 12x60 Min., jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr
Ort: Gymnastikraum Grund und Mittelschule Velburg
Gebühr: EUR 72,--
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Kleiner König mit lauter Stimme
Wenn’s im Unterholz raschelt und zischt
Auf bis zu 90 Dezibel kommt er mit seinem Ruf, da macht 
er sogar Staubsauger und Presslufthammer Konkurrenz. 
Die enorme Lautstärke seiner Stimme, die man 500 Meter 
weit hören kann, würde man dem kleinen Kerlchen gar 
nicht zutrauen.
Die Rede ist vom Zaunkönig (Troglodytes troglodytes). 
Der selbstbewusste Vogel ist bei uns das ganze Jahr über 
zuhause und nach dem Sommer- und Wintergoldhähn-
chen unser drittkleinster Singvogel. Mit einer Körperlänge 
von nur 10 cm und einem Gewicht von 12 g, seinem fast 
immer aufgestellten, wippenden Schwanz und seiner 
hüpfenden Fortbewegung ist er leicht zu erkennen. Durch 
seine braune Färbung ist er bestens an ein Leben im Wald 
angepasst. Gerne ist er zwischen Ästen und im dichten 
Brombeergebüsch unterwegs.
Hauptsache es gibt genug Versteckmöglichkeiten für den 
kleinen Vogel, der immer auf der Suche nach tierischen 
Leckereien ist. Ob Spinnen, Milben oder Insekten, hier ist 
der Zaunkönig nicht besonders wählerisch.
Mancherorts wird er auch Schneekönig genannt, weil er 
sogar im Winter freudig zwitschert und ruft. Daher kommt 
auch das Sprichwort, sich „wie ein Schneekönig freuen“. 
Doch warum eigentlich König? Eine Fabel liefert dazu die 
Erklärung: Angeblich wollten die Vögel einst einen König 
bestimmen. Derjenige, der am höchsten fliegen konnte, 
sollte es sein. Daraufhin flogen alle Vögel so hoch sie 
konnten, der Adler hielt am längsten durch. Als auch er 

sich wieder auf den Rückweg machte, flatterte aus seinem 
Gefieder ein kleiner Zaunkönig heraus und flog noch ein 
bisschen höher und rief „König bin ich!“ Zur Strafe dieses 
listigen Verhaltens wurde er in ein Mauseloch gesperrt, 
entkam jedoch wieder. Es gibt mehrere Abwandlungen 
dieser Geschichte, so auch bei den Gebrüdern Grimm.
Der Zaunkönig baut kugelförmige Lehm oder Moosnester, 
in dem die Jungen blind und nackt zur Welt kommen. Nach 
etwa 10 bis 14 Tagen verlassen die Kleinen das Nest, wer-
den jedoch vom Vater noch eine Zeitlang geführt, denn 

es lauern viele Gefah-
ren. Nicht nur vom Boden 
aus durch Fuchs, Marder 
und Katze, sondern auch 
durch Falke und Sperber 
aus der Luft. Ganz mutige 
Zaunkönige vertreiben 
ihre Feinde mit einem 
lauten Zischen.
Bei besonders kalten 
Nächten im Winter kann 
es auch mal vorkommen, 
dass sich mehrere Zaun-
könige in einem Nest zu 
einer Schlafgemeinschaft 
sammeln und dort eng 
aneinander gekuschelt 
schlafen. Ansonsten aber 
hält er sich als territorialer 
Einzelgänger lieber von 
anderen fern.
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Ich heiße Michael Pollwein und bin seit März 
2022 mit meinen Produkten auf dem Velburger 
Wochenmarkt vertreten. Wir haben auf unse-
rem Hof in Schwandorf ca. 150 Legehennen 
verschiedener Rassen, deshalb auch die ver-
schiedenen Farben der Eier, weiß, beige, hell bis 
dunkelbraun und grün. Zum größten Teil züchte 
ich die Hennen selbst. Die Bruteier werden im 
Brutapparat ausgebrütet und die Küken dann 

Michael Pollwein aus Schwandorf (Eier und Fruchtaufstriche)
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aufgezogen. Die Hühner bekommen auch selbst 
angebautes Futter und können jeden Tag bei 
jedem Wetter ins Freie.

Außerdem produzieren wir sehr leckere 
Fruchtaufstriche aus Aroniabeeren, Waldheidel-
beeren und Brombeeren. Die Früchte wachsen 
im heimischen Bauerngarten und in der freien 
Natur.
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Amateurfunk Ortsverband Parsberg - 
Fieldday am Herz-Jesu-Berg 
Ein Stück Draht verbindet die Welt
Der jährliche Fieldday der 30 organisierten Ama-
teurfunker des Ortsverbandes Parsberg auf dem 
Herz-Jesu-Berg bei Velburg hat Tradition. Ein ganzes 
Wochenende widmen hier die Mitglieder – organisiert 
sind sie im Verband „Deutscher Amateur-Radio-Club 
e. V.“ (DARC) - dem Treffen im Freien, wo neben dem 
geselligen Beisammensein vor allem der Funkbetrieb 
in der Form einer Übung unternommen und der fach-
liche Austausch untereinander und mit Besuchern 
gepflegt wird. Gerne sieht man es hier, wenn Inter-
essierte vorbeischauen, mit den Amateurfunkern ins 
Gespräch kommen und staunen, was hier mit relativ 
wenig Technik möglich ist. Im Grunde genommen ist 
es wirklich nur ein Stück Draht als Antenne welches dazu 
dient, um weltweit in Verbindung zu kommen. Einige we-
nige aufgestellte kleine Solarmodule sorgen dafür, dass 
man die benötigte Energie hat, was im Grunde genommen 
überall möglich wäre, wie der Vorsitzende Artur Nowak und 
Gerd Assmann – zuständig für den Bereich der Öffentlich-
keitsarbeit – im Gespräch erklären. Gerade nach Katastro-
phenereignissen wie dem Zunami im indischen Ozean, dem 
Schneesturz in Galtür oder jüngst das schlimme Erdbeben 
in der Türkei, war es der Amateurfunk, der hier zunächst 
als einzige Verbindung nach draußen aufrechterhalten und 
so auch Hilfe koordiniert werden konnte, wie Nowak einige 
Beispiele anführte. Organisierte Amateurfunker haben ein 

Evangelische 
Jugend im 
Dekanatsbezirk 
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier gibt es die Vorschau 
auf die kommenden Veranstaltungen:
Dekanatsjugendkonvent vom 15. – 17. September im 
CVJM-Haus in Engelthal (Mfr.) für alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen der Evang. Jugend in den Verbänden 
und in den Kirchengemeinden. Thema: „Das IS(S)T gesund 
– Gesunde Ernährung und Bewegung“.
„All Inclusive” – ein ökumenisches, inklusives Jugend-
gebet, am 21. November um 19.00 Uhr voraussichtlich 
wieder im Kloster Plankstetten. „All Inclusive“ wird vom 
BDKJ, der Evang. Jugend im Dekanat Neumarkt, der kath. 
Jugendstelle Neumarkt und Regens Wagner veranstaltet. 
(Bild „All Inclusive“ im Anhang)
Kinder-Wochenendfreizeit vom 17.-19. November in 
Grafenbuch für Mädels und Jungs von 7-12 Jahren. Preis; 
75,00 €.
Mitarbeiter:innen-Wochenende vom 8.-10. Dezem-
ber in Grafenbuch für alle Ehrenamtlichen der Evang. 
Jugend in den Verbänden, Kirchengemeinden und auf 
Dekanatsebene. 

Funkzeugnis (Lizenz) und ein zugeteiltes weltweit gültiges 
Rufzeichen, bei Artur Nowak lautet dies beispielsweise 
DL4RDP, mit Gerd Assmann kann man über die DL7GA 
in Verbindung treten. Weltweit gibt es rund 2,5 Millionen 
lizenzierte Funkamateure, in Deutschland 70.000, etwa die 
Hälfte davon sind im DARC organisiert. Dem DARC gehören 
rund 1000 Ortsverbände an, Parsberg und Neumarkt sind 
die beiden einzigen im Landkreis Neumarkt. Ihren regelmä-
ßigen Treffpunkt und Austausch – oder auch Information 
für Interessierte – haben die Mitglieder des Amateurfunk 
Parsberg jeden ersten Freitag im Monat im Gasthaus Schöll 
in Hörmannsdorf – Interessierte sind immer willkommen, 
sagt der Vorsitzende Nowak. 

Herzliche Grüße und eine gute Sommerzeit
Eure Ruth Bernreiter 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in 
der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 
46256-114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@
elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.com/ej_deka-
nat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30
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Sommerabschluss 
beim Singkreis
Im Juli haben sich die Kinder und Jugendlichen 
vom Singkreis zur Sommerabschlussfeier getrof-
fen. Bei bestem Wetter ging die Wanderung mit 
den drei Betreuerinnen zunächst quer durch 
den wunderschönen Wald am Herz-Jesu-Berg. 
Unterwegs gab es verschiedene Musik- und 
Geschichtenstationen. Die Kinder lauschten u. 
a. der „Musik des Waldes“ und durften am Ende 
ihre ganz persönlichen Sommerwünsche in eine 
Schatzkiste packen. Angekommen am Grillplatz 
warteten bereits die Eltern und Geschwister mit 
einem tollen Abendpicknick auf die Wanderer. 
Alle hatten großen Appetit mitgebracht und 
so konnten am großen Lagerfeuer Würstl oder 
Stockbrot gegrillt und die verschiedensten Lek-
kereien verputzt werden. Die Kinder genauso wie 
die Erwachsenen genossen die Gemeinschaft 
in der Natur sehr und sangen zum Abschluss 
ihr Lieblingslied „Hand in Hand“. Wir bedanken 
uns bei allen für den sehr schönen Ausflug und 
wünschen schöne und ruhige Sommerferien. Bis 
bald, wenn wir im September wieder musikalisch 
starten.

OGV Prönsdorf 
besichtigt Privatgärten
Der halbtägige Ausflug des OGV Pröns-
dorf begann auf dem Ziegenhof Dess in 
Richthof bei Freystadt. Maria Dess hatte 
für die Besucher Kaffee und selbstge-
backene Kuchen vorbereitet. Sie erzähl-
te über ihre Arbeit mit den Ziegen, von 
der Aufzucht bis zur Vermarktung der 
Ziegenprodukte. Außerdem unterhielt 
sie die Gruppe mit zünftiger Musik und 
lustigen Liedern. Die nächste Station 
der 64 Ausflugsteilnehmer führte nach 
Rocksdorf. Dort wurden Sie vom Vor-
sitzenden des OGV Wettenhofen-Landl und stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Kreisverbands für Gartenbau 
und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V. Herrn Georg 
Haubner begrüßt. Dieser führte die Reisegruppe durch 
die Gärten von Frau Sabine Hölzel und Frau Rita Schmidt, 
die sich bereit erklärt hatten, ihre Gartenparadiese für 
die Besucher zu öffnen. Es entwickelten sich wunder-
bare Gespräche und herrliches Fachsimpeln unter den 
Gärtnerinnen war nun angesagt. Die Besucherinnen 
waren begeistert von der ideenreichen und herrlichen 
Gestaltung beider Gärten. Der Holunderhof der Familie 
Waldmüller in Meilenbach war die nächste Station. Herr 
Waldmüller erzählte von der Entstehung der Holunder-

plantage und von der Ausweitung auf den Anbau von ro-
ten und schwarzen Johannisbeeren. Er ging auf die Pflege 
der Holundersträucher, auf die Herstellung vielfältiger 
Produkte und auf die Vermarktung im eigenen Hofladen 
ein. Zudem bot die Familie Waldmüller Kostproben un-
terschiedlicher Produkte, hergestellt aus Holunder und 
Johannisbeeren an. Danach wurde in Thannhausen das 
Lavendelfeld von Kreisbäuerin Rita Götz besichtigt. Die 
Kräuterpädagogin nahm sich für die Besucher Zeit und 
referierte über die Verwendung von Lavendelprodukten 
und ihre Wirkung. Im Gasthaus Gerner in Thannhausen 
ließ die Reisegruppe bei der Familie Höfele den Tag bei 
einem guten Essen ausklingen. 
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Stadtkapelle Velburg - 
Böhmischer Abend 
Böhmischer Abend begei-
stert die Blasmusikfreunde
Einen Abend mit Blasmusik 
zum Mitsingen erlebten die 
zahlreichen Besucher beim 
Böhmischen Abend der Stadt-
kapelle Velburg am Musiker-
heim. Böhmischmährische 
Melodien und Liedgut begei-
sterte die Blasmusikfreunde, 
die hier auch von auswärts 
gerne nach Velburg kommen. 
Die Veranstaltung genießt 
Kultstatus in Velburg und ist 
aus dem sommerlichen Ver-
anstaltungsreigen nicht mehr 
wegzudenken. Musikleiterin 
Kathrin Ziegaus und der Ver-
einsvorsitzende Stefan Frem-
mer konnten zufrieden sein, der Musikverein hatte 
seinen vielen Musikfreunden einmal mehr einen tollen 
Abend geboten, wo man sich als Besucher bestens 
unterhalten und versorgt fühlte. Ein Übriges dazu taten 
natürlich auch die sommerlichen Temperaturen bis in die 
späten Abendstunden hinein als auch das Ambiente am 
Vorplatz bei der St. Leonhardkirche, wo die Stadtkapelle 

Stadtkapelle Velburg - 
erfolgreiche Musiknachwuchsausbildung 
Juniorabzeichen mit Bravour abgelegt
Die Ausbildung des Musiknachwuchses sieht der Musik-
verein Stadtkapelle Velburg als eine seiner Kernaufgaben 
an, sagt der Vorsitzende Stefan Fremmer und freut sich 
stets, wenn nach erfolgter Ausbildung dann auch die 
Musikleistungsprüfungen mit Erfolg absolviert werden. So 
nun zuletzt auch wieder, wo Laura Winter mit der Klarinet-
te und Jakob Pruy mit der Trompete die Aufgaben für das 
Erreichen des Juniorabzeichen mit Bravour erledigten. 
Glückwünsche gab es dazu auch von der Musikleiterin 
der Stadtkapelle, Kathrin Ziegaus sowie vom Musiklehrer 
Robert Eichenseer.

ihr Vereinsdomizil hat. Die Akustik dürfte im Geviert des 
Pfarrheimgartens wohl besser gewesen sein. Der Platz 
in der Mitte von Velburg konnte nun aber nicht (mehr) 
für den Böhmischen Abend genutzt werden, weil hier 
zuletzt eine zusätzliche Gruppe des Kindergarten St. 
Johannes ausgelagert werden musste und deshalb der 
Standortwechsel notwendig wurde.



20

Tagungshotel Winkler Lengenfeld 
Winkler Lengenfeld unter den „Top 10“ 
der Tagungshotellerie
Was die Champions-League für die Fußballer, die Bambi-
Auszeichnung für die Künstler, oder der „Unternehmer 
des Jahres“ für die Branche der Gewerbetreibenden ist, 
das ist vergleichbar der „Grand Prix“ von „Mein Tophotel“ 
für die Tagungshotellerie, zu der sich auch das Tagungs-
hotel Winklerbräu in Lengenfeld zählt. Wer es hier in die 
„Top 10“ der Auszeichnungen schafft, der kann gewiss 
sein, dass er wirklich zu den Top-Hotels der Tagungs- 
und Seminar-Hotellerie im Bereich Deutschland und 
Österreich gehört. Es reichte zwar für das Lengenfelder 
„Tagungshotel Winkler“ nun nicht ganz für einen Platz auf 
dem begehrten Siegertreppchen der drei am höchsten 
bewerteten Hotellerie, aber auch der vierte Platz in der 
Kategorie A (Tagungshotel bis 100 Zimmer) war eine her-
ausragende Auszeichnung, über die man im Hause Winkler 
nun auch sehr stolz sein konnte und auch ist, wie nun 
Geschäftsführer Georg Böhm im Gespräch mit unserem 
Verantwortlichen sagte. Gemeinsam mit seiner Gattin 
Karin und stellvertretend auch für die Mitinhaberin Gaby 
Winkler konnte Georg Böhm die Auszeichnung beim Ga-

laabend des „Tophotel Day“ im Hotel „Der blaue Reiter“ in 
Karlsruhe entgegennehmen. Die Auszeichnung ist deshalb 
so begehrt, weil der Grad Prix der Tagungshotellerie von 
„Mein Tophotel“ als einer der begehrtesten und renom-
miertesten Awards in der Branche gilt. Dies auch, weil hier 
die Bewertung zum einen von den Tagungsveranstaltern 
selbst und zum anderen vom Voting einer anerkannten 
Fachjury in Verbindung mit „Mein Tophotel“ ermittelt wird. 
„Mein Tophotel“ gilt in der Branche als die Fachlektüre, an 
der man sich orientiert. Um eine solche Auszeichnung zu 
erringen, bedarf es neben den Örtlichkeiten der Hotellerie 
selbst auch eines Teams von Mitarbeitern im Bereich der 
Tagungshotellerie, welches diese Anforderungen dann 
auch umzusetzen im Stande ist. Georg Böhm widmete 
diese Auszeichnung deshalb dann auch diesem Mitar-
beiterteam, stellvertretend für alle Beschäftigten beim 
„Winklerbräu“. Einmal mehr bestätigt sich, das größte 
Kapital in einem Dienstleistungsunternehmen wie der 
Gastronomie und der Hotellerie sind die Beschäftigten, 
bei solchen Bewertungen spiegelt sich dies dann auch 
deutlich wider, sagte Georg Böhm. Und für die Mitarbeiter 
ist so eine Auszeichnung auch Wertschätzung gegenüber 
der eigenen Person und auch gegenüber der Arbeitsstelle, 
wo man beschäftigt ist.
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Dorfladen Deusmauer
Viele Besucher feierten in Deusmauer das zehnjährige 
Bestehen des Dorfladens. Mitgeschäftsführerin Birgit 
Lutter betonte in ihrer Ansprache, jeder Einzelne sei für 
sie gleichwertig, ob er im Laden einkaufe oder mithelfe. 
Nur durch ein Miteinander könne der Dorfladen beste-
hen. Lutter sprach von schwierigen Jahren, von harten 
Kämpfen, doch es hätte sich gelohnt. Mittlerweile hätte 
der Dorfladen auch Kundschaft in Kanada, USA und in 
Namibia. Velburgs Bürgermeister Christian Schmid be-
tonte, den Dorfladen mache auch aus, dass man dort 
zusammenkäme, miteinander reden und wen treffen 
könne. Die Stadt stehe hinter dieser tollen Einrichtung, 
die aufgrund einer tollen Gemeinschaftsleistung geschaf-
fen wurde. Finanz- und Heimatminister Albert Füracker 
lobte den Dorfladen für seine regionalen Produkte, 
als Treffpunkt und als Mittelpunkt, der dafür Sorge, 
dass die Dörfer attraktiv blieben. So eine Einrichtung 
sei ein Herzstück und eine Herzensangelegenheit. Er 
überreichte von der Staatsregierung die Ehrenurkunde 
mit der Auszeichnung „5-Sterne-Dorfladen“. Wolfgang 
Gröll, der ebenso tatkräftig unterstützt und sich für die 
Auszeichnung eingesetzt hat, führte aus, was die fünf 
Sterne ausmachen würden: Ein gutes Team, das gute 

Stimmung ausstrahle, Wirtschaftlichkeit, eine faire Bezah-
lung, innovative Ideen, Regionalität, und das Einbinden 
mittelständischer Betriebe vor Ort. Gröll fügte hinzu, das 
nächste Ziel sei, die Sterne zu vergolden. Im Rahmen 
eines Wettbewerbs würde auf der Grünen Woche in 
Berlin die Auszeichnung zum „Gold-Dorfladen“ erfolgen. 
Bundestagsabgeordnete Susanne Hierl führte aus, der 
Dorfladen sei ein Beispiel, wie man es richtig machen 
könne. Landrat Willibald Gailler dankte allen, die dazu 
beigetragen haben, dass die vor zehn Jahren geborene 
Idee auf fruchtbaren Boden gefallen sei. Dass der Dor-
fladen schwarze Zahlen schreibe, gelinge nur, weil alle 
anpacken würden. Neben Gröll wurde auch Altbürger-
meister Bernhard Kraus lobend erwähnt, der hinter dem 
Projekt gestanden sei, sowie der langjährige Stadtrat 
Helmut Braun, der „Oberkümmerer von Deusmauer“. 
Für zehnjährige Treue zum Dorfladen wurden Monika 
Meier (Mitgeschäftsführerin), Monique Tischler, Traudl 
Frisch (zuständig für Büro- und Finanzangelegenheiten), 
Edi Mederer (Mitgeschäftsführer und Aufsichtsrat) und 
Birgit Lutter (Mitgeschäftsführerin, Aufsichtsratsvorsit-
zende) geehrt. Die Preise für die Tombola wurden von 
den Geschäftspartnern gestiftet.
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Spatenstich für die Baumaßnahmen an 
der Ortsdurchfahrtsstraße in Hollerstetten
In Hollerstetten fand der Spatenstich für die Baumaß-
nahmen an der Ortsdurchfahrtsstraße statt. Da es sich 
um eine Staatsstraße handelt, wird die Baumaßnahme 
unter anderem vom Staatlichen Bauamt Regensburg 
durchgeführt. Deren Leiter für den Bereich Straßenbau, 
Berthold Schneider, führte aus, dass neben der Er-
neuerung der Straße auch erstmals Gehwege angelegt 
werden. Hierfür sei die Stadt Velburg zuständig, weshalb 
es sich um eine Gemeinschaftsmaßnahme handle. Da 
auch ein Bach unter der Straße durchgeführt wird, war 
zudem ein wasserrechtliches Verfahren notwendig. 
Die Anlieger würden sicher unter der Baustelle leiden, 
doch stünden sie seiner Einschätzung zufolge hinter der 
Maßnahme. Bürgermeister Christian Schmid betonte, 
die Stadt hätte die Chance genutzt, die Maßnahme 
umzusetzen. Dennoch sei diese mit rund 3,4 Mio. 
geschätzten Kosten eine Mammutaufgabe. Hiervon 
betreffen ungefähr 1,53 Mio. Euro Straßenbauarbeiten 
und entfallen damit auf das Staatliche Bauamt. Schmid 
dankte den Bürgern für die Mitwirkung, insbesondere 
die Bereitstellung ihres Grundes für den Bürgersteig. 
Im Vorgriff zur geplanten Straßenerneuerung werden 

auch zahlreiche Spartenarbeiten durchgeführt, wie 
Kanalneubau, Stromleitungsbau und Leerrohrverle-
gung für Glasfaserkabel. Eingebunden ist auch der 
Zweckverband der Wasserversorgung Laaber-Naab. 
Werksleiter Franz Herrler erklärte, dass im Rahmen 
der Baumaßnahme die Leitungen dimensioniert und 
damit die Versorgungssicherheit verbessert würde. In 
einem Krisenfall wäre aufgrund einer Verbundleitung 
die komplette Wasserversorgung Velburgs durch die 
Laaber-Naab-Gruppe gewährleistet. Dem Zweckver-
band kosten die Arbeiten 300.000 Euro. Gefördert 
werden die Maßnahmen der Stadt Velburg durch die 
Regierung der Oberpfalz. Josef Kreitinger, Sachgebiets-
leiter für Straßenbau und Straßenunterhaltung hob 
die Verbesserung der Verkehrssicherheit durch die 
Bürgersteige hervor. Bei so einer Maßnahme fördere 
die Regierung gerne. Finanz- und Heimatminister Albert 
Füracker betonte ebenso, die Maßnahme sei dringend 
notwendig gewesen. Er dankte der Stadt Velburg, dass 
sie das Vorhaben angehe. Landrat Willibald Gailler äu-
ßerte, die Stadt Velburg würde anschieben, damit die 
Infrastruktur up to date bleibe. Die gute Entwicklung im 
Landkreis Neumarkt sei auch dadurch bedingt, dass die 
Gemeinden stark investieren würden. Ende 2024 sollen 
alle Baumaßnahmen beendet sein.
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Stadt Velburg – Katastrophenschutz 
3500 Sandsäcke für den Hochwasserschutz - 
gigantische Aktion von Feuerwehr und THW
Zu den Aufgaben der Kommunen gehört es zukünftig ver-
stärkt, die Bevölkerung effizienter gegen Katastrophenereig-
nisse zu schützen, beziehungsweise zumindest besser darauf 
vorbereitet zu sein. Dies trifft neben der Alarmierung vor 
allem auch auf den Hochwasserbereich zu. Die Umstände 
um die Flutkatastrophe von vor zwei Jahren im Ahrtal, wo 
nicht „nur praktisch über Nacht“ Sachschäden in Höhe von 
Hunderten von Millionen entstanden sind, sondern auch 
viele Menschen binnen kürzester Zeit zu Tode kamen, hat 
hier nun Behörden wie politisch Verantwortliche aufschrek-
ken lassen. Bei der Stadt Velburg habe man sich schon 
frühzeitig Gedanken gemacht und mit den Sachverhalten 
beschäftigt, wie Bürgermeister Christian Schmid kundtat. 
Auch im Stadtrat wurde die Thematik erörtert und die dafür 
notwendigen Beschlüsse gefasst. Neben der Feststellung 
und Ausstattung von Leuchtturm-Sammelpunkten in der 
Gemeinde wurde nun auch entschieden, zukünftig im Ge-
meindebereich eine große Menge an Sandsäcken vorrätig zu 
halten und diese dann auch in den besonders gefährdeten 
Ortsteilen zu lagern. Eine besondere Hochwassergefährdung 
ist im Velburger Gemeindebereich schon wiederholt nach 
Starkregenereignissen oder zur Schneeschmelze im Frühjahr 
in den Tallagen der Schwarzen Laber oder auch bei Bach-
läufen festzustellen gewesen. Die Bereiche Wiesenacker, 
Deusmauer, Lengenfeld, Vogelbrunn, Finsterweiling und 
Hollerstetten entlang der Schwarzen Laber sind hier in erster 
Linie zu nennen, aber auch im Bereich von Kirchenwinn hatte 
man zuletzt Probleme mit auftretendem Oberflächenwasser.
Nun wurden von Seiten der Stadtverwaltung Nägel mit Köp-
fen gemacht! Mit der Koordination der dafür notwendigen 
„Sandsack-Befüllaktion“ wurde Andre Queißner als Verbin-
dungsmann zur Feuerwehr beauftragt. Dann rollten zwei 

schwere LKW-Ladungen mit zusammen rund 45 Tonnen 
Sand an, die auf dem Areal des städtischen Bauhofes entla-
den wurden. Zur Unterstützung der technischen Befüllung 
für die Sandsäcke konnte das technische Hilfswerk (THW) 
der beiden Ortsverbände Neumarkt und Parsberg mit dazu 
notwendigen Gerätschaften und auch Personal gewonnen 
werden. Sowohl eine maschinelle wie auch eine manuelle 
Sandabfüllanlage konnte hier zur Verfügung gestellt und 
dann auch für die Aktion einsatzbereit gemacht werden. 
„Das THW hat für solche Einsatzfälle eine Kernkompetenz 
und unterstützt dann auch gerne die weiteren dafür benö-
tigten Hilfskräfte“, sagte dazu Patrik Weidinger vom THW im 
Gespräch. Die weiteren notwendigen Hilfskräfte – insgesamt 
waren es dann fast 80 Personen – wurden über die Kom-
mandanten der zehn Feuerwehren des Gemeindebereiches 
Velburg organisiert. Bürgermeister Christian Schmid, der 
auch selbst mit Hand anlegte, sprach nach Abschluss der 
Maßnahme von einer „gigantischen Aktion“, die hier an 
einem Samstag am Bauhof Velburg ablief. Schon um die 
Mittagszeit waren die 3500 bereitliegenden Sandsäcke be-
füllt, fest verschnürt und in den von der Stadt angeschafften 
Metallboxen zu je hundert Stück eingelagert. Der Lohn für die 
Helfer war eine herzhafte Brotzeit mit Pizzas vom „Walisch-
Bäcker“ und Leberkässemmeln vom örtlichen „Metzger 
Seitz“ und natürlich bei der sommerlichen Witterung auch 
ausreichend Getränke. Die Metallboxen mit den Sandsäcken 
werden nun im Bauhof der Stadt Velburg, sowie auch in den 
Feuerwehrgerätehäusern der vorgenannten Ortsbereiche 
im Lagertalbereich eingelagert und können hier dann auch 
über die Stadt Velburg, beziehungsweise den Verantwort-
lichen der Feuerwehren bei Bedarf angefordert und als 
Hilfsmittel gegen eindringendes Wasser genutzt werden. 
„Ein kleiner Beitrag, der große Hilfe leisten kann, um Schäden 
abzuwenden, aber eine tolle Gemeinschaftsaktion, die Dank 
und Anerkennung verdient“, stellte Bürgermeister Christian 
Schmid nach getaner Arbeit fest und dankte allen. 
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Kirwa in Deusmauer gefeiert
Die einen organisieren 30 Mann und stellen ihn mit Mus-
kelkraft auf und die anderen – so auch in Deusmauer - be-
stellen ein Kranfahrzeug und hieven ihn mit technischer 
Unterstützung in die Höhe – die Rede ist vom „Kirchweih-
baum“. Weithin sichtbar steht er hier in der Ortsmitte und 
ringsherum wurde nun drei Tage lang die „Deismauerer 
St. Margareta-Kirchweih“ gefeiert. Der Mädchen- und Bur-
schenverein als örtlicher Veranstalter der „Kirwa“ bräuchte 
locker 30 stämmige Burschen und Männer, um den Baum 
in die Höhe zu bringen, aber aus Gründen der Sicherheit 
und weil auch niemand mehr die Verantwortung über-
nehmen will, holt man sich seit paar Jahren technische 
Hilfe zum Aufstellen, schließlich befinden sich ringsherum 
Wohnhäuser und andere Gebäude – eine weise Entschei-
dung, wie „die Alten“ sagen, auch wenn natürlich damit ein 
Stück Brauchtum abhandengekommen ist. In Deusmauer 
hat man sich stets damit gerühmt, den mächtigsten und 
längsten Kirchweihbaum in der Umgebung zu haben – 
mächtig und lang ist er in diesem Jahr auch, aber eben nicht 
mehr von Hand aufgestellt. Dies tat der Freude aber keinen 
Abbruch, drei Tage wurde trotzdem zünftig gefeiert – auch 
der festliche Patroziniums-Gottesdienst am Sonntag. Nun 
hofft die Dorfgemeinschaft, dass die von der Stadt Velburg 
beabsichtigte Neugestaltung der Ortsmitte – die Planungen 
dazu stehen bereits - bald zur Durchführung kommt. Dann 
hat man nämlich unterm Kirchweihbaum gleich auch noch 
einen richtigen Festplatz, wo das Feiern noch schöner sein. 
Und noch eins – in früheren Zeiten wurde bei der Deus-
mauer Kirchweih fast immer auch „gerauft“, meistens ging 
es um Mädchen - das ist auch vorbei, heute ist man da viel 
toleranter, sagen die Dorfburschen wenigstens. 
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Ferienprogramm Velburg - 
Beitrag „Ferien-Künstler“
Ferien-Künstler malen „Vögel auf der Stange“ – 
Fünf Kurse wegen der vielen Anmeldungen
Einen Volltreffer hat Andrea Brandl mit ihrem Angebot 
der “Ferien-Künstler“ unter den 25 Beiträge für das 
Ferienprogramm 2023 bei der Stadt Velburg gelandet. 
Zunächst waren ein oder höchstens zwei Termine mit 
jeweils bis zu acht Kindern dafür vorgesehen, doch an-
gemeldet hatten sich nun über 40 Mädchen und Jungen, 
die hier ihre Malkunst unter fachlicher Anleitung einer 
Grafikerin unter Beweis stellen oder auch verbessern 
wollten. Nun konnte Andrea Brandl nicht einen oder 
zwei, sondern gleich fünf Nachmittage als Termine für die 
Ferien-Künstler abhalten, sehr zur Freude der Kinder – 
alle konnten mitmachen. Wir haben nun die Gelegenheit 
genutzt und beim Auftakt vorbeigeschaut, um zu erfahren, 
was es mit den Ferien-Künstlern auf sich hat und dabei 
auch mit der Initiatorin Andrea Brandl gesprochen. Die 
junge Velburgerin, nicht wenigen dürfte sie als Mitglied 
der Velburger Hobbykünstler-Gilde oder auch wegen des 
gelben Hauses, in welchem sie in der Velburger Vorstadt 
wohnt, bekannt sein. Andrea Brandl hat schon von Kin-
desbeinen an eine sehr ausgeprägte kreative Ader und 
immer gerne gemalt, wie sie erzählt. Nun hat sie das 
Hobby teilweise auch zum Beruf gemacht. Und von dieser 
eigenen Begeisterung wollte sie mit ihrem Beitrag zum 
Ferienprogramm nun auch etwas an interessierte Kinder 
weitergeben. Als Atelier nutzte die Initiatorin der Ferien-

Künstler den Werkraum der Schule Velburg, der ihr hier 
nun dafür an fünf Nachmittag zur Verfügung gestellt wur-
de. Der Unkostenbeitrag von zwölf Euro beinhaltet dann 
auch alles, was die Kinder für den Nachmittag als Ferien-
Künstler brauchten – angefangen von der Leinwand über 
Pinsel, Farbe, Stifte und was halt sonst noch beim Malen 
gebraucht wird. Das Motto für das Bild, welches gestaltet 
werden sollte, war für alle Kinder gleich und lautete „Vö-
gel auf der Stange“. Andrea Brandl erklärte den Kindern 
die Besonderheiten der Techniken für das Ausmalen mit 
Acrylfarben, die hier nach dem Vorzeichnen des Motives 
mittels Bleistift dann auch auf der Leinwand verwendet 
werden konnten. Nun war der Kreativität der Mädchen 
und Jungen – die Mädchen waren beim Auftakt deutlich 
in der Überzahl – freier Raum geboten, sie konnten ihre 
Vögel auf der Stange ausmalen, wie sie wollten. „Je weniger 
man vorgibt, desto mehr Freude haben die Kinder dann 
bei ihrem Tun, sie können ausprobieren und entschei-
den, wie es ihnen gefällt“, sagte die Grafikerin, die auch 
selbst schon immer Autodidakt gearbeitet hat. Und wie 
es sich für ein künstlerisches Werk gehört, konnten die 
Kinder ihr Bild dann auch entsprechend signieren – mit 
ihrem eigenen Namen oder eben mit einem besonde-
ren Zeichen, wie es richtige Künstler auch machen. Die 
Reaktionen der Kinder waren übereinstimmend, als sie 
danach gefragt wurden, wie ihnen der Malkurs gefallen 
habe, „sehr schön“, „cool“, „hat Spaß gemacht“, „nächstes 
Mal mach ich wieder mit“, wurde hier geäußert. Und alle 
Bilder werden natürlich zwischenzeitlich längst auch einen 
besonderen Platz bekommen, wo sie ausgestellt sind. 
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Ferienprogramm - 
Kolpingfamilie Velburg
Der Ferienprogrammpunkt der Kolpingfamilie Velburg 
beinhaltete eine Wanderung zur Schulerhöhle, dann 
zum Hohlloch über diverse kleinere Bärenhöhlen und 
danach zu den größen Bärenhöhlen rund um das Hohl-
loch, welches der Wandergruppe Schutz vor dem kurzen 
Nachmittagsgewitter bot. Hier konnten auch Spiele mit 
den Kindern gemacht werden. Danach ging es weiter zur 
großen Bärenhöhle und Märchenhöhle am Schlossberg, 
wo auch ein Schatz mit kleinen Geschenken für die Kinder 
gefunden wurde. Danach erreichten die 17 Kinder gegen 
17:30 Uhr zusammen mit den Betreuern wieder das Ju-
gendheim und konnten den schönen Tag mit einem Eis 
abschließen.

 

Beitrag der Kolpingsfamilie Velburg zum diesjährigen Ferienprogramm! 
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Kolping – Oma-Opa Enkeltag begeistert 
Wohl der Familie, die eine Oma oder einen Opa, oder 
gleich beides, bei der Betreuung und Erziehung der 
Kinder an der Seite hat, dies schafft viel mehr Freiheiten 
für alle Beteiligten. Eltern können sich glücklich schätzen, 
wo dies der Fall ist. Die Vorstandschaft des Kolping-Diö-
zesanverbandes Eichstätt griff diesen Umstand auf und 
organisierte nun federführend durch Kiliana Schön, Mit-
glied der KF Velburg, einen speziellen Oma-Opa-Enkeltag 
in Velburg. Neun Familien mit 25 Kindern beteiligten sich 
daran und hatten hier ihre helle Freude und viel Spaß 
bei den vorbereiteten Aktivitäten. Zunächst gab es eine 
Führung in der König-Otto-Tropfsteinhöhle bei St. Colo-
mann, eine der schönsten Schauhöhlen in der Region des 
ostbayerischen Raumes, wo die Kinder tief in diese phan-
tastische, märchenhafte Welt der Tropfsteine eintauchten 
und sich nicht nur an den Stalagtiten und Stalagmiten 
begeistern konnten. Die wunderbaren Tropfsteingebilde 
lassen hier bei etwas Fantasie, die oftmals bei den Kin-
dern doch sehr ausgeprägt erscheint, herrliche Verglei-
che zur bekannten Märchenwelt herstellen, zum Beispiel 
König Drosselbart, der auch in der König-Otto-Höhle zu 
finden ist, oder eine Schildkröte. Ein Extralob gab es hier 
für die kindgerechte Höhlenführung, die sehr gut ankam. 
Danach gab es dann erst einmal eine gemeinsame Brot-
zeit, die man sich nach der gut einstündigen Tour durch 
die „Unterwelt“ auch verdient hatte. Für den Nachmittag 
hatte die Kolpingfamilie Velburg dann mit seinen beiden 
Vorsitzenden Johann Stauner und Bastian Dürr eine Hof-
besichtigung auf dem landwirtschaftlichen Anwesen der 
Familie Eichenseer in St. Wolfgang organisiert, wo dann 
natürlich auch ein Besuch im Stall nicht fehlen durfte. 
Hier konnte Körperkontakt zu den Kühen und Kälbchen 
hergestellt und diese auch gefüttert werden. Etwas, das 
für manche Kinder neu und damit eine Begegnung der 
ganz besonderen Art war – aber interessant natürlich. 
Die Kinder erfuhren am Hof auch wie Butter hergestellt 
werden kann und durften dann auch gleich selbst kräftig 

mit umrühren. Und während sich die Eltern /Großeltern 
Kaffee und Kuchen beim gemütlichen Beisammensein 
schmecken ließen, nutzten die Jungen und Mädchen die 
Gelegenheit, sich auf der großen Hoffläche auszutoben, 
auf allen möglichen Fahrzeugen zu sitzen oder einfach 
nur zu spielen. Ein sehr gelungener Tag, so das einhellige 
Fazit, der allen Beteiligten Freude bereitete – Dank auch 
allen Omas und Opas, die mit dabei waren.
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CSU-Sommerempfang in Velburg - 
gleich zwei Staatsminister zu Gast
Mit Albert Füracker und Joachim Herrmann waren zuletzt 
gleich zwei Staatsminister beim Sommerempfang des 
CSU- Orts- und Stadtverbandes in Velburg zu Gast, der 
auch die Anerkennung für alle ehrenamtlich Tätigen zum 
Ausdruck bringen sollte und die Vereinsvorsitzenden des-
halb besonders eingeladen waren. Freude gab es beim 
Veranstalter über den zahlreichen Besuch, der sich trotz 
der hochsommerlichen Temperaturen im Bereich des 
Rathauses eingefunden hatte. Anerkennung wurde den 
Aktionen der CSU Velburg – namentlich Rainer Götz – aus-
gesprochen, wo man es verstehe, mit solchen Anlässen 
die Menschen zusammenzubringen, damit sie 
in Kontakt mit den Politikern treten können. 
„Etwas, was derzeit im Land wie im Bund fehle“, 
wie angemerkt wurde. Deshalb sollten dann 
beim Sommerempfang auch nicht lange Reden, 
sondern der Austausch mit den Politikern im 
Vordergrund stehen, was dann auch gegeben 
war. Albert Füracker – „nahezu wöchentlich und 
damit Dauergast in Velburg“, so Götz – überließ 
dazu gerne die Bühne seinem fränkischen Ka-
binettskollegen Joachim Hermann, der mit den 
Bereichen Innern, Sport und Integration überaus 
gewichtige Resorts verwalte und dann auch bei 
dem mit Marschmusik begleiteten Einzug frene-
tisch von den Besuchern des Sommerempfangs 
beklatscht wurde. Staatsminister Herrmann 
war es ein leichtes, darzulegen, warum Bayern 

als das Bundesland gilt, wo die Menschen in Deutschland 
am liebsten Leben möchten. Niedrigste Kriminalität, hohe 
Beschäftigungszahlen und ein Höchstmaß für das Engage-
ment im Ehrenamt sind Belege dafür, warum es in Bayern 
einfach schöner und besser zu leben ist, als an anderen 
Orten in der Republik. „Dafür müsse man aber auch etwas 
tun, bezahlte Arbeit allein reiche da nicht, es bedarf dafür 
gerade des Ehrenamtes“, sagte Herrmann und nannte 
beispielgebend dafür das Engagement im Dienst bei den 
Freiwilligen Feuerwehr – in keinem Bundesland gebe es 
hier so viele ehrenamtlich Dienstleistende wie in Bayern 
(über 320000 Frauen und Männer) – deshalb habe man 
hier jüngst auch erst die staatlichen Fördermittel für die not-
wendigen Anschaffungen deutlich erhöht. Eine Lanze brach 
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Kirchweih 
Oberwiesenacker
Mit einem abwechslungsreichen Programm 
feierten die Oberwiesenackerer ihre Kirwa. 
Am Samstagnachmittag wurde der 40 Meter 
hohe Kirwabaum aufgestellt, unter dem am 
frühen Abend die Jugendplattler-Gruppe des 
Trachtenvereins auftrat. Anschließend wur-
de der Kirwabaum ausgetanzt. Dabei wurde 
so mancher Wiesenackerer in Gstanzl-Form 
derbleckt. Auch die Kirwaleut aus Bernla 
bekamen ihr Fett weg. Das Oberkirwapaar 
heißt in diesem Jahr Lukas Lautenschlager 
und Theresa Schmaußer. Unter anderem 
wurde Christa Riel gedankt, die als Tanz-
lehrerin die Kirwaleit seit 2017 unterstützt. 
Während es das Kirwabaumaustanzen erst 
seit vier Jahren gibt, wird das Bärentreiben 
von Anfang an durchgeführt. Damit und mit 
der Kirwabaumverlosung fand das Fest am 
Montag seinen Abschluss.

der Sportminister auch für die zahlreichen 
Sport - und Schützenvereine im Freistaat, wo 
allein über fünf Millionen Menschen integriert 
sind, alles nur möglich, weil es eben zigtausend 
Ehrenamtliche gibt, welche dieses Sportrei-
ben ermöglichen. „Der Staat könnte dieses 
von sich aus nicht gewährleisten, es sind die 
Menschen im Land, die sich hier einbringen“, 
lobte und bedankte sich Joachim Herrmann. 
Auch hier wurden in der Coronazeit die staat-
lichen Zuwendungen für die Übungsleiter und 
Fördermittel für die Vereinsaktivitäten erhöht. 
„Wollen wir uns dies bewahren, dann muss es 
auch weiterhin ein Hand in Hand zwischen Po-
litik und Bürgerschaft geben“, sagte Herrmann. 
Die CSU wolle dafür ihr Möglichstes leisten, was 
aber nur gewährleistet ist, wenn es dafür bei 
der anstehenden Landtagswahl im Oktober 
dann auch die entsprechend notwendigen Mehrheiten 
gebe, hieß es dann doch noch parteipolitisch wahlbezogen. 
Velburgs Bürgermeister Christian Schmid nannte die beiden 
Staatsminister „Garanten für Sicherheit, Verlässlichkeit und 
Verantwortungsbewusstsein im Land“, brachte dann als 
Gemeindeoberhaupt aber schon die Bitte vor, man möge 
doch die ausufernde Bürokratie und die Regulierungswut 
im Staatsapparat eindämmen, um so die Basis zu stärken 

und es den Kommunen zu ermöglichen, dass sie ihre 
Pflichtaufgaben besser und vor allem einfacher erfüllen 
können. „Hier gebe es zwingend Handlungsbedarf“, sagte 
der Bürgermeister und freute sich dann, dass sich die bei-
den Staatsminister in das goldene Buch der Stadt Velburg 
eintrugen. Wahlbezogen wurde es dann auch noch einmal, 
als den mit anwesenden Listenkandidaten die Gelegenheit 
gegeben wurde, sich dem Wahlvolk vorzustellen. 
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Velburg feiert sein Bürgerfest 
in starker Gemeinschaft
Auch wenn der Sonntag nahezu gänzlich ins Wasser viel, 
feierten die Velburger und alle die mit dabei sein wollten, 
am ersten August-Wochenende einmal mehr ein gelun-
genes Bürgerfest, wo für Jung und Alt einiges geboten 
war. Ein Fest, das die Gemeinschaft zum Ausdruck bringt, 
so hatten es sich die Organisatoren zusammen mit der 
Stadt als Veranstalter gewünscht. Unter den gegebenen 
Umständen wurde das Beste daraus gemacht, für das 
Wetter konnte man nichts. Alles in allem äußerten sich 
Stadt und die Vereine auch zufrieden, so der Tenor bei 
den Verantwortlichen. Die Ausstellung mit Bildern und 
Zeichnungen des Velburger Künstlers Manfred Frömmig 
im historischen Wieserstadl fand schon bei der Vernis-
sage zur Eröffnung am Freitagabend viel Publikum und 
auch die anerkannte Würdigung, welche die Ausstellung 
verdient hatte. Frömmig brachte in seinen Bildern die be-
sondere Historie des Altstadtbereiches von Velburg zum 
Ausdruck, zum einen am Beispiel von noch vorhandenen 
Türen, die teils aus dem 18. Jahrhundert stammen und 
dann von den Blickwinkeln, die sich hier dem Betrachter 
aus dem Altstadtkern heraus zur Burg hin richten und in 
den ausgestellten Bildern nun auch eindrucksvoll fest-
gehalten waren. „Man muss einen Blick dafür haben, der 
Künstler Frömmig hat ihn“, wurde geäußert. Archivpfle-
ger Altbürgermeister Bernhard Kraus und die Velburger 
Geschichtsforscherin und Ortsheimatpflegerin Bele 
Schneider sprachen in ihren erläuternden Einführungen 
dem Künstler das „outen mit den Besonderheiten der 

Velburger Altstadt“ aus und werteten dies als Verpflich-
tung, dieses historische Gut nun auch zu erhalten und 
an nachfolgende Generationen weiterzugeben. Stellver-
tretender Landrat Dirk Lippmann nannte die Ausstellung 
gar eine Liebeserklärung an Velburg, die der Künstler in 
seinen Zeichnungen auf die Leinwand gebracht habe. 
Manfred Frömmig, der in der Corona-Zeit wieder vermehrt 
von der Mal auf die Zeichentechnik umgestiegen ist, wie 
er sagte, hat sich seit Anfang dieses Jahres intensiv mit 
dieser Ausstellung auseinandergesetzt und will nun den 
Erlös aus den Bildverkäufen auch der Schule Velburg für 
die Einrichtung der offenen Ganztagsschule und des neu-
gegründeten Fördervereins der Grund- und Mittelschule 
zur Verfügung stellen. Ein Vorhaben, dem dann auch von 
Bürgermeister Christian Schmid Dank und Anerkennung 
ausgesprochen wurde.
Stadtpfarrer Martin Becker nannte es beim Gottesdienst 
am Samstag-Vorabend, der im Rahmen des Velburger 
Bürgerfestes traditionell am Stadtplatz gefeiert wird, eine 
Ermutigung für die Menschen, dass Gott nicht nur im Glau-
ben, sondern auch in der Gemeinschaft erfahrbar ist, auch 
in der Gemeinschaft der Feiernden. Die Foodtruck-Open-
Air Veranstaltung am Freitagabend zum Auftakt und der 
Velburger Burgberglauf im Rahmen des BLSV-Läufercups 
2023 am Samstag sind ohnehin fester Bestandteil des Vel-
burger Bürgerfestes und hatten hier auch diesmal wieder 
ein zahlreiches Publikum. Der Regen am Sonntag brachte 
dann zumindest der Kaffeestube des Frauenbundes im 
Wieserstadl sehr guten Besuch, schließlich ließ es sich hier 
gut aushalten und auch unterhalten. Den Erlös stellt der 
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Velburger Frauenbund-Zweigverein der 
Kinder-Hospiz-Einrichtung in Regens-
burg zur Verfügung, wie die Vorsitzende 
Frieda Drescher hinwies. Ein Spielplatz 
der ganz besonderen Art war dann 
den ganzen Sonntagnachmittag über 
der Neuhaussaal. Die Stadt Velburg 
hatte als besondere Attraktion zum 
Bürgerfest für die Kinder Franz Lenz aus 
Fridolfing verpflichtet, der vor 14 Jahren 
damit begonnen hat, überdimensionale 
Holzbausteine anzufertigen und diese 
mit der entsprechenden Technik verse-
hen zwischenzeitlich soweit entwickelt 
hat, dass selbst fahrbare Untersätze 
und Gerätschaften damit gebaut wer-
den können. Den ganzen Nachmittag 
über waren Kinder, Eltern und selbst 
die Großeltern damit beschäftigt, auf 
der 80 Quadratmeter großen „Spiel-
wiese“ ihrer Kreativität freien Lauf zu 
lassen. Das Ergebnis war ein „Familien-
Bausteine-Spielnachmittag“, genau das 
richtige bei diesen „Sauwetter“. Allein 
3000 Teile gehören hier zum Standart-
Sortiment, bei „Techno-Line“ sind es 
dann noch weit mehr. Die Teile können 
nicht käuflich erworben, sondern nur 
zu einer Veranstaltung wie eben einem 
Bürgerfest, das in Velburg stets auch 
ein Familienfest sein soll, angemietet 
werden. Ein echtes Highlight, die Kin-
der wollten gar nicht mehr nach Hause 
gehen. Selbst die Preisverleihung vom 
Luftballonfliegen des Vorjahres konnte 
da nicht ernsthaft konkurrieren. Bei 
schönem Wetter wäre die “Spielwiese“ 
direkt am Stadtplatz aufgebaut gewe-
sen. So gab es dann doch noch einen 
versöhnlichen Ausklang am verregne-
ten Bürgerfestsonntag. Das Velburger 
Bürgerfest hat schon etwas, stellten 
dann auch die Ehrengäste – unter ih-
nen Staatsminister Albert Füracker, die 
Bundestagsabgeordnete Susanne Hierl, 
Landrat Willibald Gailler und Vertreter 
der US-Army am Truppenübungsplatz 
Hohenfels – fest. Möglich machen 
dies nur vorbildliches ehrenamtliches 
Engagement in den Vereinen und der 
Wunsch zum Feiern in der Gemein-
schaft, lobte Landrat Willibald Gailler 
und gratulierte Bürgermeister Christian 
Schmid zu diesem „Velburger Sommer-
fest“. Der Dank gebührte hier neben 
dem Organisationsteam vor allem den 
Gemeindevereinen, die hier teils von 
Anfang an mit dabei sind, hieß es.
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Hand in Hand für den Schutz 
des Deusmauer Moors
Ulrike Lorenz, Vorständin des Bayerischen Na-
turschutzfonds, informiert sich vor Ort über das 
laufende Förderprojekt im Deusmauer Moor
Relikte aus der Eiszeit, bota-
nische Raritäten und die vom 
Aussterben bedrohte Bekassi-
ne – das Deusmauer Moor ist 
das größte Kalkflachmoor der 
Frankenalb und ein Gebiet von 
herausragender Bedeutung für 
den Naturschutz. Der Bayerische 
Naturschutzfonds fördert im 
Rahmen des Projekts „Moorpro-
jekt im Deusmauer Moor: Besucherlenkung und inno-
vative Moornutzung“ des Landschaftpflegeverbands 
Neumarkt i.d.OPf. e.V. auch den Flächenankauf zur 
Sicherung ökologisch hochwertiger Flächen im und 
am Rande des Naturschutzgebietes. Ulrike Lorenz, 
Vorständin des Bayerischen Naturschutzfonds, be-
suchte am Montag, 7. August, das Deusmauer Moor. 
Ein auf sechseinhalb Jahre angelegtes Förderprojekt des 
Bayerischen Naturschutzfonds unter der Trägerschaft des 
Landschaftspflegeverbands hat es sich zum Ziel gesetzt, 
durch Ausweitung und Spezialisierung der Landschafts-
pflegemaßnahmen den Erhalt der einzigartigen Tier- und 

Pflanzenwelt des Deusmauer Moors weiter zu fördern. 
Hierbei werden beispielsweise der Einsatz von Spezial-
geräten für die Moorpflege sowie Beweidungsmodelle 
geprüft, es geht um die Entwicklung neuer Möglichkeiten 
der Landschaftspflege-Materialverwertung, um Flächen-
ankauf oder auch die Vermittlung des herausragenden 
Werts des Deusmauer Moors für Klima- und Artenschutz 
in Form von Naturführungen, Infobroschüren oder Info-
tafeln. Zur Bewältigung des großen Aufgabenspektrums 
fördert der Bayerische Naturschutzfonds im Rahmen des 
Projekts auch das Projektmanagement zur Unterstützung 
des Landschaftspflegeverbands. 
Ulrike Lorenz, Vorständin des Bayerischen Naturschutz-
fonds würdigt das Engagement und die gute Arbeit des 
Landschaftspflegeverbands bei der Umsetzung dieses gro-
ßen Projekts. „Der Landschaftspflegeverband Neumarkt ist 
für den Bayerischen Naturschutzfonds ein kompetenter 
und erfahrener Partner vor Ort.“
Flächenankauf zur nachhaltigen Sicherung
Zur nachhaltigen Sicherung des ökologisch herausragen-
den Gebiets kommt dem Flächenankauf eine Schlüssel- 
rolle zu. Der Großteil der Flächen befindet sich in Privatbe-
sitz. Hinzu kommt, dass das Projektgebiet in Teilbereichen 
extrem kleinparzelliert ist. Das erschwert die Durchfüh-
rung von Biotopverbund- und Landschaftspflegemaßnah-
men. „Umso erfreulicher ist es, dass im Projekt nun erste 
Erfolge beim Ankauf von Flächen durch die Stadt Velburg 
erzielt werden konnten“ betont Landrat Willibald Gailler, 
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Kirche Deusmauer - 
Organistin verabschiedet
Mehr als 25 Jahre hat Barbara Mederer 
in der Filialkirche St. Margareta in         
Deusmauer bei den Gottesdiensten 
und Andachtsfeiern den Organisten-
dienst ausgeführt und damit nicht 
nur die Feiern musikalisch wesentlich 
verschönert, sondern auch dafür Sorge 
getragen, dass der „Volksgesang“ in der 
Ortskirche lebendig blieb. Nun sah die 
überaus engagierte und zuverlässige 
Organistin die Zeit gekommen, diesen 
Dienst abzugeben, weiterhin wird sie 
aber Mitglied im Chor der Pfarrge-
meinde Günching-Deusmauer und 
damit der Kirchenmusik treu bleiben. 
Das Patroziniumfest der Filialkirche 
nahmen nun Pfarrer Martin Becker und 
die Vertreter der kirchlichen Gremien Pfarrgemeinderat 
und Kirchenverwaltung zum Anlass, um der langjährigen 
Organistin den Dank für ihren wertvollen Dienst auszu-
sprechen und dann auch entsprechend zu würdigen. Für 
Pfarrer Becker sind die Formen der Kirchenmusik - Singen 
und Musizieren – Ausdruck höchster Verehrung Gottes 
und eine Freude für die Menschen. Barbara Mederer be-
dankte sich sehr herzlich für die erbrachte Anerkennung 
und nannte es eine Freude und Ehre, solange die Orgel 
in der Ortskirche habe spielen zu können. „Ich habe es 

wirklich gerne gemacht“, bekannte sie. In der Deusmau-
erer Kirchengemeinde bedauert man diesen Schritt, wie 
geäußert wurde, hofft aber, dass sich eine Nachfolge im 
Organistendienst finden lasse, wie der Gremiensprecher 
Ferdinand Traub kundtat. Man will in Deusmauer auch 
weiterhin „lebendige Gottesdienst- und Andachtsfeiern mit 
viel Gesang, zur Ehre Gottes und zur Freude der Menschen 
haben“. Neben einer Dankesurkunde gab es für Barbara 
Mederer auch eine schöne Bildcollage mit Aufnahmen aus 
dem Deusmaurer Kirchenleben.

der Vorstandsvorsitzende des Landschaftspflegeverbands 
Neumarkt. „Seit dem letzten Jahr konnten 20 Flurstücke, 
verteilt auf 8 Flächenkomplexe, mit insgesamt 5,7 Hektar 
über den geförderten Ankauf für den Naturschutz gesi-
chert werden“, ergänzt Werner Thumann, Geschäftsführer 
des Landschaftspflegeverbands. 
Exemplarisch dafür steht eine Ankaufsfläche nördlich von 
Deusmauer, die von den Projektbeteiligten vor Ort be-
sichtigt und vorgestellt wurde. Die knapp 4.000 qm große 
Brachfläche liegt in der extrem kleinflächig aufgeteilten Flur 
am Ostrand des Deusmauer Moors. Sie steht im direkten 
räumlichen Verbund mit weiteren Ankaufsflächen sowie 
mit Landschaftspflegeflächen und ergänzt damit den an-
gestrebten Biotopverbund entlang der Schwarzen Laber. 
Durch den Ankauf kann hier dauerhaft Landschaftspflege 
mit unterschiedlichen Mahdterminen und wechselnden 
Brachebereichen stattfinden zur gezielten Förderung von 
Moorarten. Verschiedene hochspezifische Arten, für deren 
Erhalt dem Landkreis Neumarkt eine besondere Verant-
wortung zukommt, wie beispielsweise die wunderschöne 
blaue Himmelsleiter, würden ohne regelmäßige Mahd 
vom Schilf überwuchert und verdrängt werden. Früher 
sorgte die Streuwiesennutzung für den Artenerhalt. Da 
diese Nutzung heute so nicht mehr stattfindet, kann nur 
durch gezielte Landschaftspflege die enorme Vielfalt im 
Deusmauer Moor erhalten werden. 

Wegen der hohen Bedeutung für den Moorschutz konnte 
hier der Flächenankauf mit 90 % gefördert werden. Hier 
handelt es sich um Sondermittel (Moorschutz) der Regie-
rung der Oberpfalz. Als Käufer trat hier, wie auch bereits 
bei etlichen Fällen in der Vergangenheit, die Stadt Velburg 
auf. Damit übernimmt die Stadt Velburg nicht nur eine 
hohe Verantwortung für die langfristige Flächensicherung 
für Naturschutz und Landschaftspflege, sondern auch 
bei allen Flächenankäufen den verbleibenden Eigenanteil 
von 10 bis 25 %. Neben der Stadt Velburg übernahmen 
in der Vergangenheit für einzelne Flächen auch der Bund 
Naturschutz sowie der Landesbund für Vogelschutz die 
Flächenverantwortung. 
Alle Beteiligten sind sich einig, dass für solch herausfor-
dernde Aufgaben, wie sie sich im Deusmauer Moor stellen, 
alle an einem Strang ziehen müssen. Mit dem Projekt im 
Deusmauer Moor gelingt es, die verschiedenen Akteure 
und die unterschiedlichsten Förderprogramme zusam-
menzubringen und zu nutzen, um Stück für Stück die 
gestellten Ziele umzusetzen. 
Für Rückfragen: 
Werner Thumann (09181/ 470 1337) und Agnes Hofmann 
(09181/ 470 1383)
Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V., Nürn-
berger Str. 1, 92318 Neumarkt i.d.OPf.
www.lpv-neumarkt.de
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Schulverbund - Velburg und Seubersdorf 
– Entlassschüler 2023 
Vor drei Jahren wurde von der Schulaufsichtsbehörde ein-
vernehmlich mit den Gemeinden Velburg und Seubersdorf 
als Schulaufwandsträger entschieden, die Schülerinnen und 
Schüler aus den beiden Schulsprengeln des Einschulungs-
jahrgang 2014 auf Grund der jeweilig nicht vorhandenen 
Klassenstärken an ihren Schulstandorten die letzten drei 
Jahre ihrer Zeit an der Mittelschule gemeinsam am Schul-
standort in Velburg zu unterrichten – nun fand hier auch die 
Abschlussfeier statt. 22 Abschlussschüler und Schülerinnen 
erhielten bei einer gemeinsamen Feier ihr Entlassungs-
zeugnis für die Mittelschule, 16 Schüler konnten sich über 
das Erreichen des Qualifizierten Mittelschulabschlusses 
freuen - teils mit sehr guten Leistungen. Als Abschlussbeste 
wurde mit einem Notendurchschnitt von 1,3 Theresia Rödl 
aus Freudenricht, Gemeinde Velburg ausgezeichnet, als 
weitere Schulbeste folgten Lisa Eichenseer aus Harenzh-
ofen 1,4; Vanessa Wensler aus Velburg und Katrin Schaller 
aus Daßwang, beide mit einem Notendurchschnitt von 1,7 
- sowie Maximilian Hofmann, der ebenfalls noch eine Eins 
vor dem Komma hatte. Schon beim ökumenischen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche in Velburg und dann auch bei der 
Feier im Gasthaus „Zur Adelburg“ in Hollerstetten prägten 
bei den Ansprachen zwei Begriffe die Ausführungen, zum 

einen das „Vertrauen“ und zum anderen die „Zuversicht“. 
Beides gehöre zur Selbständigkeit dazu, in welche die Ent-
lassschüler nun mehr und mehr hineinwachsen werden 
und auch müssen, wie von Seiten der Schulleitung und des 
Lehrerkollegiums, sowie der Vertreterin der Elternschaft 
und von Velburgs Bürgermeister Christian Schmid als Ver-
antwortlicher des Schulaufwandsträgers geäußert wurde. 
Schmid wünschte sich „junge, optimistisch gesinnte und 
gutgelaunte Menschen, die die Welt bereichern und wissen 
was sie wollen“. Klassenlehrer Christoph Raba gab seinen 
Entlassschülern mit auf den Weg, „sich gegenseitig Wert-
schätzung geben, Bitte und Danke sagen nicht vergessen, 
Gelassenheit üben und machen, nicht meckern“, so Raba. 
Das Lehrer und Schüler gut miteinander konnten und auch 
beidseitig voneinander lernten, wurde ebenfalls herausge-
stellt. Schulleiter Uwe Gaube freute sich über die wirklich 
guten Abschlussergebnisse, „alle hätten ihr Ziel erreicht, 
manche sich sogar übertroffen“. Erfreulich natürlich auch, 
dass für die Velburger und Seubersdorfer Mittelschüler nun 
auch der weitere berufliche oder auch schulische Lebens-
weg vorgezeichnet ist, sei es durch eine Berufsausbildung 
oder auch weiteres schulisches Vorwärtskommen, „nie-
mand müsse auf der Straße stehen und nicht wissen, wie 
es weitergehe“. Als zusätzliches kleines Dankeschön gab es 
dann auch noch jeweils einen Daten-Stick mit Bildern von 
der gemeinsamen Klassenabschlussfahrt nach Hamburg. 
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Schüler schwingen das Tanzbein!
Dieses Schuljahr organisierte der Elternbeirat für 
die Schüler Klassen 8a, M8 und 9a einen Tanzkurs, 
der vom 17. - 21.07.2023 stattfand und von der 
Tanzschule Wild aus Laaber geleitet wurde.
Innerhalb einer einzigen Woche lernten die 
teilnehmenden Schüler jeweils nachmittags 
verschiedene Tänze, wie z.B. Blues, Cha Cha 
Cha, Rumba, langsamen Walzer, Wiener Walzer, 
Discofox, Slowfox und Jive kennen und übten 
außerdem einen Gemeinschaftstanz ein. Für die 
Eltern wurde außerdem am Mittwochabend ein 
Crashkurs angeboten. Am Freitagnachmittag fand 
schließlich noch eine Generalprobe statt, um sich 
auf den großen Abend vorzubereiten.
Der Abschlussball fand am Freitagabend im 
Pfarrhaus statt. Für die Live-Musik war die Gruppe „Duo 
24u“ engagiert. Der festliche Einzug der Schüler war ein 
großer Moment für alle. Danach konnten die Schüler bei 
den ersten Paartänzen ihr Können präsentieren. Zwischen 
den Tanzrunden gab es immer wieder kleine Pausen zum 
Verschnaufen und um etwas zu essen oder zu trinken. 
Beim Elterntanz durften die Jungs mit den Müttern und 
die Mädchen mit ihren Vätern auf die Tanzfläche, teilweise 
wurde auch mit den Geschwistern getanzt. Als besonderes 
Highlight des Abends gab es eine Showeinlage von einem 
Jugendturnier-Tanzpaar aus Nürnberg, das bereits in der 
Profiliga tanzt. Anschließend führten wir Schüler noch un-
seren Gemeinschaftstanz vor. Zum Schluss wurden noch 
Partylieder aufgelegt, zu denen man nach Lust und Laune 
singen, tanzen und Spaß haben konnte. Einige Schüler 
stürmten dann sogar auf die Bühne. Ein eigens engagierter 
Fotograf knipste während des Abends wunderschöne Bilder 
von den Mädchen in ihren Abendkleidern und den Jungs 
in ihren Anzügen.
Alles in allem war es ein großartiges und unvergessliches 
Ereignis. Jetzt sind wir gewappnet, um die Tanzflächen in der 
Umgebung unsicher zu machen und wir hoffen, dass auch 
zukünftige Klassen die Möglichkeit bekommen werden, von 
einem solchen Tanzkurs zu profitieren. (Text: Alina Wolf, 9a)
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Umgebung unsicher zu machen und wir hoffen, 
dass auch zukünftige Klassen die Möglichkeit 
bekommen werden, von einem solchen Tanzkurs 
zu profitieren. (Text: Alina Wolf, 9a) 

Schüler schwingen das Tanzbein!  
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Abschlussfahrt nach Hamburg 

Kurz vor Schuljahresende fand unsere Abschlussfahrt zusammen mit unserem Klassenlehrer Herrn 
Raba, sowie mit unserer Fachlehrerin Frau Dziwis nach Hamburg sta?.  

Bevor wir, die 9te Klasse, Hamburg erkunden 
konnten, stand erst einmal eine ca. 7,5 
stündige Zugfahrt an. Diese startete um 4:57 
Uhr von Parsberg. Während der langen Fahrt 
wurde hauptsächlich geschlafen, aber auch 
gezockt . Kurz nach der AnkunO am 
Hauptbahnhof Hamburg brachten wir die 
Koffer ins B&B Hotel Nord. Da wir die Zimmer 
erst ab 15 Uhr beziehen konnten, stellten wir 
unsere Koffer kurzzeiTg im Hotel unter und 
versorgten uns in der Stadt erstmal mit Essen 
und Getränken. Innerhalb von Hamburg 
erreichten wir unsere Ziele immer mit der U-
Bahn. Nach dem Bezug unserer Zimmer 
konnten wir dann kurz auszuruhen, bevor es 
nochmals in die Stadt ging, um sich einen 
Überblick zu verschaffen, die Alster zu 
besuchen und die Elbphilharmonie (die Elphi) 
zu besichTgen. Danach ging es ziemlich 
gescha\ ab in unsere Be?en. 

Am Dienstag begannen wir wie jeden Morgen, 
mit dem Frühstück um 8:00 Uhr, bevor wir uns 
um 9:00 Uhr an der RezepTon zum Abmarsch 
einfanden. In der Mi?agszeit war für ca. 2 
Stunden gruseln im „Dungeon“ angesagt. 
Anschließend konnten wir uns in der 
Umgebung etwas zu Essen besorgen. Bevor es 
zurück zum Hotel ging, wurde am späten 
Nachmi?ag eine Hafenrundfahrt über die Elbe 
gemacht.

Der Mi?woch begann um 10:00 Uhr mit einer 
Staddührung, wodurch wir viel über die 
Hamburg erfuhren, u.a. über den bekannten 
Elbtunnel oder die Speicherstadt. Nach der 
lehrreichen Führung, genossen wir am Hafen 
noch ein tradiTonelles Fischbrötchen. 
Nachmi?ags besuchten wir den Tierpark 
„Hagenbeck“. Zum Abschluss des Tages 
spendierte uns Herr Raba jeweils zwei Kugeln 
Eis. Aber nicht nur die ersten paar Tage in 
Hamburg waren erlebnisreich, denn auch der 
Donnerstag war spannend. Wir besuchten 
zunächst den Elbstrand bei windigem We?er. 
Danach das Miniatur-Wunderland, wobei es 
bei unserer AnkunO anfing zu regnen. Abends 
überquerten wir dann mit einem Schiff die 
Elbe, um rechtzeiTg zum Musical „Der König 
der Löwen“ zu gelangen. Die Vorstellung 
dauerte etwa 3 Stunden, bevor es dann nachts 
ein letztes Mal zurück zum Hotel ging. Am 
Freitag fuhren wir dann leider auch schon 
wieder nach Hause. AnkunO war um 17:30 
Uhr in Parsberg.  

➔ Das We?er war meistens sonnig, doch 
in Hamburg ist es recht windig und 
teilweise gab es auch ein paar 
Regenschauer.  

➔ Alles in allem: Die Abschlussfahrt ist 
eine schöne und letzte Erinnerung an 
die vielen gemeinsamen Schuljahre . 

(Text: Katrin Schaller, 9a)
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Abschlussklasse pflanzt Baum 

Auch in diesem Jahr durOe die Abschlussklasse wieder einen Baum im Schulgarten hinter dem Schulhaus 
pflanzen. Am Donnerstag, den 06.07.23 haben drei Schüler der 9a zunächst das nöTge Loch ausgehoben 
und dann mit Unterstützung eines Bauhofmitarbeiters den Halbstamm in die Erde gesetzt. Nachdem im 
letzten Schuljahr ein Kirsch- und ein Birnbaum gepflanzt wurde, hat sich die Klasse heuer für einen 
Zwetschenbaum entschieden. Wir hoffen, dass der Baum, ebenso wie die weitere Ausbildung der Schüler, 
reiche Früchte trägt und dass sich der ein oder andere Schüler zur Erntezeit im Juli wieder an der Schule in 
Velburg einfindet. 

(Text: C. Raba) 

 

 

Abschlussfahrt nach Hamburg
Kurz vor Schuljahresende fand unsere Ab-
schlussfahrt zusammen mit unserem Klassenleh-
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Am Dienstag war für ca. 2 Stunden gruseln im 
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Abschlussklasse pflanzt Baum
Auch in diesem Jahr durfte die Abschlussklasse wieder ei-
nen Baum im Schulgarten hinter dem Schulhaus pflanzen. 
Am Donnerstag, den 06.07.23 haben drei Schüler der 9a 
zunächst das nötige Loch ausgehoben und dann mit Unter-
stützung eines Bauhofmitarbeiters den Halbstamm in die 
Erde gesetzt. Nachdem im letzten Schuljahr ein Kirsch- und 
ein Birnbaum gepflanzt wurde, hat sich die Klasse heuer für 
einen Zwetschgenbaum entschieden. Wir hoffen, dass der 
Baum, ebenso wie die weitere Ausbildung der Schüler, reiche 
Früchte trägt und dass sich der ein oder andere Schüler zur 
Erntezeit im Juli wieder an der Schule in Velburg einfindet.
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zeitig zum Musical „Der König der Löwen“ zu gelangen. Die 
Vorstellung dauerte etwa 3 Stunden, bevor es dann nachts 
ein letztes Mal zurück zum Hotel ging. Am Freitag fuhren wir 
dann leider auch schon wieder nach Hause. Ankunft war um 
17:30 Uhr in Parsberg.
(Text: Katrin Schaller, 9a)
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Pfarrei Günching - Ministranten 
Bei feierlichen Gottesdiensten wurden in 
der Pfarrei Günching Verabschiedungen 
und Neuaufnahmen von Ministranten 
vorgenommen. Pfarrer Martin Becker wür-
digte dabei den Dienst am Altar und für die 
Gemeinde als eine wichtige Aufgabe, die 
hier von den jungen Christen übernommen 
werde und diese damit auch Zeugnis vom 
Glauben und der Gegenwart Jesu Christi im 
Altarsakrament geben. Gleiches gilt für den 
Lektorendienst in der Verkündigung des 
Wortes Gottes. Nach sechs Jahren schieden 
Sarah Kuhn und Celine Heßlinger aus dem 
Ministrantendienst aus. Zum Abschied und 
als Dank wurden von Pfarrer Becker und 
der PGR-Vorsitzenden Christine Dinauer je 
eine Dankesurkunde und eine Bibel über-
reicht. Neu in die Schar der Günchinger 
Ministranten aufgenommen wurden Sara 
Kuhn, sowie Josef und Jakob Pruy, die zukünftig nun als 
äußeres Zeichen ihres Dienstes das Ministrantenkreuz 

Moorfest in Deusmaurer Moor 
Zahlreiche Besucher fanden den Weg ins 
Deusmaurer Moor zum Moorfest der Kreis-
gruppe des Bund Naturschutz. Während 
Josef Guttenberger und Kerstin Nickel die 
Erwachsenen-Gruppen führten, kümmerten 
sich Daniela Gabler und Hubert Schraml 
um die Kindergruppen. Hubert Schraml, 
der jede Woche mit seiner Kamera im Moor 
unterwegs ist, zeigte den Besuchern die 
schönsten seiner Bilder. Vor Ort konnten 
sich die Teilnehmer auf schmalen und sump-
figen Wegen ein Bild vom Moor und seinen 
Pflanzen machen. Das Deusmaurer Moor 
ist beispielsweise eine der wenigen Orte, an 
denen noch die Himmelsleiter wächst. Sie ist 
ein Relikt aus der Eiszeit und kommt im Moor 
auch deshalb noch vor, weil aufgrund der 
Lage in einer Talsenke und der ansteigenden 
Luftfeuchtigkeit selbst im Sommer Nacht-
fröste auftreten können. Die Wege wurden 
vor der Veranstaltung begehbar gemacht und teilweise 
mit Holzbrettern ausgelegt. Dennoch blieben die Schuhe 
aufgrund des sehr sumpfigen Untergrundes nicht trocken. 
Das Deusmaurer Moor, ein Niedermoorgebiet, ist ungefähr 
acht Kilometer lang, allerdings nur 300 bis 500 Meter breit. 
Neben privaten Eigentümern hat auch der Landkreis Neu-
markt Flächen im Moor. Gepflegt werden allerdings nur ca. 
14 ha im Randbereich, und zwar vom Landespflegeverband. 
Weitere Grundeigentümer sind der Bund Naturschutz, der 
Landesbund für Vogelschutz (LBV) und der VSL (Verein zum 

tragen werden. Als neuer Lektor wurde Reinhard Zach-
meier der Gemeinde vorgestellt.

Schutz wertvoller Landschaftsbestandteile in der Oberp-
falz). An Informationsständen konnten sich die Besucher 
umfangreich über den Biber informieren und für die Kinder 
wurde ein Binokluar zur Insektenschau sowie ein Bienen-
Bastel-Stand aufgebaut. An der Informationswand befan-
den sich auch Presseartikel von 1969. Damals gab es, im 
Rahmen des Autobahnbaus, ernsthafte Bestrebungen, aus 
dem Moor einen künstlichen See mit Erholungszentrum zu 
machen. Doch daraus wurde nichts, auch weil das Thema 
Gemeindegebietsreform aufkam.
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Hochzeit Vogl-Hendrych 
im Wieserstadl Velburg
Das Ja-Wort zum gemeinsamen Lebensbund gaben 
sich bei der standesamtlichen Trauung im Rathaus 
der Stadt Velburg Christina Vogl und Sebastian 
Hendrych. Als Standesbeamter fungierte Bürger-
meister Christian Schmid, der das Brautpaar auch 
persönlich kennt. Zunächst galt es dann für das 
junge Paar ein Spalier mit Familienangehörigen, 
Freunden und einer Abordnung des Bayernstamm-
tisches Velburg zu durchschreiten, bevor es dann 
in den nur wenige Meter entfernten Wieserstadl 
zur weltlichen Feier ging, wo alles für den großen 
Tag vorbereitet war. Die Flitterwochen haben 
Christian und Sebastian zwischenzeitlich in einem 
Urlaubsdomizil in der Türkei verbracht, jetzt be-
ginnt der Ehealltag im neuerrichteten Eigenheim 
am Grünthaler Weg in Velburg, wo sie nun auch 
weiterhin wohnen werden. 



39

Hochzeit von Bernhard 
und Rebekka Burnickl 
Nach der standesamtlichen Trauung 
im Vorjahr haben sich nun Bernhard 
Burnickl und seine Frau Rebekka, 
geborene Geitner aus Prönsdorf, 
auch beim feierlichen Gottesdienst 
in der Wallfahrtskirche auf dem 
Herz-Jesu-Berg das Jawort zum ge-
meinsamen Lebensbund gegeben. 
Stadtpfarrer Martin Becker segnete 
den Ehebund. Die musikalische 
Umrahmung der Hochzeitsmesse 
übernahmen Freunde. Am Kirchen-
portal wartete ein großes Spalier 
auf das Paar, zunächst die beiden 
kleinen Mädchen des Brautpaares 
– Frieda und Romie – und dann 
auch die Kameraden von der Feu-
erwehr Velburg, wo der Bernhard 
nicht nur ein aktives Mitglied, sondern auch der „Chef“ 
der legendären „Jung-Velburger-Feuerwehrkapell´n“ war, 
die dem Brautpaar am Abend dann auch ein Ständchen 
zum Besten gab und so manches zu berichten wusste. 
Weiter gratulierten die Kirwaleit aus Utzenhofen und die 
Kirwaboum und Kirwamoidln aus Bernla. Bevor es aber im 
„Kaffee-Oldtimer“ zum Feiern in den Wieserstadl und zur 

Hochzeit Franziska 
und Manuel Mankowski 
in Deusmauer
Kennengelernt haben sich Franziska 
und Manuel Mankowski über ein In-
ternet-Portal. Nach der standesamt-
lichen Trauung im Jahr 2021 gaben 
sich nun der Tiefbaufacharbeiter 
und die Altenfachpflegerin bei der 
kirchlichen Feier in der Filialkirche 
St. Margareta an ihrem Wohnort 
in Deusmauer das Ja-Wort zum ge-
meinsamen Lebensbund im Kreise 
von Familie und Freunden. Kaplan 
Vara Prasad, Geistlicher in der Pfar-
reiengemeinschaft Velburg, segnete 
nach dem Eheversprechen den 
Lebensbund. Musikalisch umrahmt 
wurde die Feier von der Sängerin 
Sandra van de Pol, einer Bekannten des Brautpaares. Zu 
den ersten Gratulanten gehörten am Kirchenportal die 
gemeinsame Tochter Luna, die beiden Trauzeuginnen des 
Brautpaares, Jenny und Sarah, sowie eine Abordnung des 
FC Bayern-Fanclub Neumarkt 78, wo das Paar Mitglied ist. 
Das aufgebaute Torwandschiessen ging Unentschieden 

Brautentführung ins Restaurant Akropolis ging, musste das 
Paar noch einen technischen Einsatz bei der Feuerwehr 
erledigen, dann war der Weg ins weitere Eheglück frei. Was 
einst als Angestelltenverhältnis begann, Rebekka war einst 
die erste von Bernhard eingestellte Mitarbeiterin in seiner 
neueröffneten Basilius-Kaffeerösterei in Velburg, endete 
nun in der kirchlichen Eheschließung. 

aus, ein guter Einstieg für den Ehealltag. Zur weltlichen 
Feier ging es dann mit der gesamten Hochzeitsgesellschaft 
in das Restaurant „Plitvice“ in Neumarkt. Der Lebensmit-
telpunkt des Pares bleibt Deusmauer in der Stadtgemein-
de Velburg, wo man sich im Elternhaus der Braut eine 
schmucke Wohnung eingerichtet hat. 
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Sommer, Sonne, Ausfl ugszeit und ein bis-
schen Abschied
Der letzte Sommermonat in der Rappelkiste war reich an 
Aktionen. Nicht nur die Vorschulkinder duften die Polizei 
Parsberg besuchen, sondern auch alle anderen Kinder der 
Rappelkiste konnten sich am 04. Juli die freiwillige Feuerwehr 
Velburg genauer ansehen.
Wie bereits in den vergangenen Jahren nahm sich die FF 
Velburg ein paar Stunden Zeit für uns. Wir durften alle Fahr-
zeuge genau inspizieren und konnten viele Fragen stellen.
Zum Abschluss gab es in der Fahrzeughalle Wurstsemmeln 
und Brezen für alle. Danke, liebe Feuerwehr Velburg für das 
schöne Ritual, dass wir jedes Jahr mit euch erleben dürfen!

Die Krippenkinder, welche in den Kindergarten kommen, 
durften im Juli bereits regelmäßig ihre neue Kindergarten-
gruppe besuchen und die Vorschulkinder machten sich an 
ihrem letzten Vorschultag auf zu einer Schatzsuche welche 
mit der Verabschiedung der Vorschulkinder gemeinsam mit 
ihren Eltern endete.
Am 28. Juli feierten wir dann noch gemeinsam ein kleines 
Abschlussfest mit Wortgottesdienst im Wieserstadl. Bei vielen 
Leckereien wie Kuchen, Semmeln, Brezen und Eis nutzten wir 
die Zeit zum DANKE sagen und ABSCHIED nehmen.
Ganz herzlich möchten wir uns aber auch nochmal an dieser 
Stelle bei unserem Elternbeirat und dessen Vorsitzenden 
Matthias Brandl für die tatkräftige Unterstützung bedanken. 
Auch ein großes Dankeschön an alle anderen Eltern die uns 
im gesamten KiTa Jahr immer unter die Arme greifen. 
Auch ein Dank geht an die Mitarbeiter der Stadt Velburg, des 
Bauhofes und unseren Träger 1. BGM Christian Schmid - für 
die oft selbstverständliche Zeit und Unterstützung - die IHR 
für uns aufbringt.
Für September, wünschen wir allen Kindern, bei ihren neuen 
Abenteuern in der Krippe, Kindergarten oder Schule alles 
Gute und viel Spaß!  (verfasst von den Krippengruppen)
Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste

Spende für unseren Kindergarten
Zum Abschluss des Kindergartenjahres überraschte uns 
der Lions Club Oberpfälzer Jura mit einer Spende von 
1.000 €. Die Mittel dazu stammen aus der Krapfenaktion 
im Februar 2023. Dieter Betz, der derzeitige Präsident 
den Lions Club übergab die Zuwendung im Beisein von 
Stadtpfarrer Martin Becker und Kirchenpfl eger Franz 
Kastner an die Kindergartenleitung Beate Reisinger. 
Diese großzügige Spende werden wir für Anschaff ungen 
für unsere ausgelagerte Kleinkindergruppe im Pfarrheim 
verwenden. Vor allem auch im Namen der Kinder: „Ein 
herzliches Vergelt´s Gott!“ an den Lions Club Oberp-
fälzer Jura.

Ein neues Kindergartenjahr beginnt
Am 1. September starten wir das neue Kindergartenjahr 
2023/24. Unser Kindergartenteam freut sich auf die 
gemeinsame Zeit und die Aktivitäten, die wir mit den Kin-
dern in diesem Kindergartenjahr gestalten und erleben 
werden. Für 19 neue Kinder beginnt eine spannende, 
erlebnisreiche Kindergartenzeit. 

Herzlich willkommen…
… heißen wir unsere neue Kollegin und Praktikantin in 
unserer Kindertagesstätte:
• Franziska Schön aus Mantlach beginnt im September 
als Berufspraktikantin ihr letztes Ausbildungsjahr zur 
Erzieherin in der Gruppe der „Kleinen Strolche“. 
• Katrin Schaller aus Daßwang beginnt ihre Ausbildung 
zur Kinderpfl egerin und absolviert ihren wöchentlichen 
Praktikumstag in der Gruppe der „Sonnenkinder“.
Wir wünschen Euch einen guten Start, viel Freude und 
ein gutes Miteinander mit Kindern, Eltern und Kollegin-
nen in unserer Kindertagesstätte St. Johannes.
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Die großen Sommerferien stehen vor der Tür, doch der 
Kindergarten St. Walburga in Oberwiesenacker hat im 
vergangenen Monat noch einiges erlebt.
Für unsere großen Vorschulkinder standen im Juli noch 
viele Termine an, unter anderem der letzte Besuch in der 
Schule. An diesem Tag haben wir uns schon in der Früh, 
mitsamt Schultasche und Sportbeutel, an der Bushaltestelle 
in Oberwiesenacker getroffen und unsere “Großen” durften 
mit dem Schulbus in die Schule fahren. Dort angekommen 
nahmen wir an einer Sportstunde, gemeinsam mit einer 
ersten Klasse teil.
Unter anderem haben unsere Vorschulkinder gemeinsam 
mit der Polizei Parsberg einen Verkehrsgang absolviert. 
Dort wurde den Kindern gezeigt, wie man richtig eine Straße 
überquert und was man als Fußgänger zu beachten hat.
Ein herzliches Dankeschön möchten wir an den Zahnarzt Dr. 
Horner aus Velburg richten, welcher uns im Kindergarten 
besucht hat.
Außerdem haten wir eine große 
Einweihungsfeier für den Anbau 
der Krippe mit einem Sommerfest. 
Zunächst wurden die neuen Räum-
lichkeiten von Herrn Pfarrer Eholzer 
gesegnet nachdem unser erster 
Bürgermeister Herr Christian Schmid 
die Kinder, Eltern und Gäste begrüßt 
hatte. Ein herzliches Dankeschön an 
Herrn Eholzer für die Segnung. 
Auch die Kinder haben einen gro-
ßen Teil zu dem gelungenen Fest 
beigetragen. Unter anderem haben 
unsere Krippenkinder uns mit dem 
“Pusteblumen Lied” und dem dazu-
gehörigen Tanz begeistert.

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nina Simon
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

Herzlichen Glückwunsch!
Lisa-Maria Maget, Erzieherin und stellvertretende Lei-
tung in unserer Kindertagesstätte, hat von September 
2022 bis Juli 2023 in verschiedenen Modulen und mit 
großem Erfolg an einer Leitungsfortbildung teilgenom-
men. Lisa-Maria Maget wird ab September Teilbereiche 
der vielfältigen Aufgaben in der Leitung der Kindertages-
stätte übernehmen.
Wir freuen uns schon darauf, Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, auch im neuen Kindergartenjahr an dieser 
Stelle regelmäßig einen kleinen Einblick in das Kin-
dergartengeschehen in unserer Kindertagesstätte St. 
Johannes zu geben.

Die Kinder der Bienengruppe haben uns mit einem kleinen 
Theaterstück vom “Dornröschen” in die Märchenwelt ver-
zaubert und die Kinder der Marienkäfergruppe haben als 
Abschluss den Tanz mit der Riesenschlange vorgeführt, an 
die sich zum Schluss alle Kinder mit an- hängen durften. 
Nach den Aufführungen konnte dann endlich der Anbau 
besichtigt werden. Danach ließen wir das Fest gemütlich bei 
Kaffee und Kuchen in unserem Garten ausklingen.
Zum Abschluss für das vergangene Kindergartenjahr ha-
ben wir an einem schönen Sommertag gemeinsam mit 
allen Gruppen des Kindergartens St. Walburga noch einen 
Ausflug zum Eis essen gemacht. Die Kinder waren sehr 
begeistert.
In diesem Sinne wünscht der Kindergarten St. Walburga 
schöne und erholsame Sommerferien und wir freuen uns 
im September in ein neues Kindergartenjahr zu starten.
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Feuerwehr Velburg - 
Kinder-Feuerwehrgruppe
Kinderflamme erste Auszeichnung bei den Jüng-
sten der Feuerwehr Velburg
Vor zwei Jahren wurden die Anfänge für die Gründung einer 
Kinder-Feuerwehrgruppe bei der Stützpunkt-Feuerwehr 
Velburg unternommen. Im Vorjahr erfolgte dann im Beisein 
der Kreisfeuerwehrvertreter die offizielle Eingliederung der 
Gruppe in das Feuerwehrwesen in Velburg, nun legten 15 
Jungen und Mädchen im Grundschulalter die Kinderflamme 
ab. Dies ist das erste Abzeichen, welches hier absolviert 
werden kann. Sehr zur Freude auch von Bürgermeister 
Christian Schmid und den Verantwortlichen bei der Feuer-
wehr Velburg, sowie der Beauftragten des Landkreises für 
die Kinderfeuerwehren, Andrea Schaller und der stellver-
tretenden Kreisjugendwartin Alexandra Ulbrich, die dazu 
eigens nach Velburg und zur Abnahme gekommen waren. 
Auf die kindgerechten Aufgabenstellungen vorbereitet 
wurden die Jüngsten der Velburger Nachwuchs-Feuerwehr 
nun von Lea Engl und Christina Eschbach, die seit der 
Gründung als Leiterinnen bei der Kinderfeuerwehrgruppe 
verantwortlich sind und es mit großem Engagement und 
viel Idealismus verstehen, die Gruppe mit den insgesamt 
26 Kindern für die Belange der Feuerwehr zu begeistern. 
Zu den Aufgabenstellungen für das Ablegen der Kinder-
flamme gehörten in Theorie und Praxis unter anderem 
Teamaufgaben ebenso wie Kenntnisse in Erster Hilfe und 
dem Brandschutz. „Macht weiter so und habt Freude dabei, 

wir sind richtig stolz auf euch“, hieß es in den Ausführungen 
von Bürgermeister und Feuerwehrverantwortlichen, wo 
man darum weiß wie wichtig es ist, frühzeitig Kinder und 
Jugendliche für die Aufgaben der Feuerwehr zu gewinnen. 
Je nach Alter wurde die Kinderflamme in den Stufen I 
bis III abgelegt. Urkunde, Abzeichen, Praktisches für die 
Schule und dann auch noch ein paar Süßigkeiten waren 
dann die Anerkennung für die Kinder zum Bestehen der 
Kinderflamme und das Dabeisein in dieser Gemeinschaft. 
Ganz besonderer Dank galt den beiden Leiterinnen, Lea 
Engl und Christina Eschbach, die sich bei den monatlichen 
Zusammenkünften um die Gruppe kümmern und hier auch 
für viel Zuspruch und Begeisterung sorgen. 
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Kinderfeuerwehr 
Oberweiling
Am Freitag 07.07. waren d'Leschbatzis im Einsatz. Auf 
der Brandfläche des Johannisfeuers wurde hierzu ein 
Lagerfeuer entzündet, das es zu Löschen galt.
Nach einer kurzen Unterweisung, bei der das Antre-
ten, Einsatzbefehl usw. erklärt wurden, hieß es „Zum 
Einsatz fertig“. Die Betreuer bauten die Saugleitung 
zur Wasserentnahme aus der Schwarzen Laber auf 
und erklärten dabei den ganzen Prozess Schritt für 
Schritt. Beim Löschaufbau durften die Kinder ab dem 
C-DCD-Verteiler und den D-Schläuchen übernehmen, 
die aktive Wehr stand helfend zur Seite. Dann durften 
die Kinder unter Aufsicht mehrerer erwachsener Aktiver 
ans Löschen. Nebenbei probierten die größeren Batzis 
die Löschrucksäcke der Feuerwehr Velburg aus. Zur 
Schonung der Tragkraftspritze und der Wiese wurde 
zusätzlich ein Hydroschild eingesetzt. Dieser wurde mit 
besonderer Freude von einigen Batzis zur Abkühlung 
genutzt.
Herzlichen Dank der Feuerwehr an Hubert Pirkl, der uns 
seine Wiese zur Verfügung stellte, sowie allen Helfern.

Nachruf – Johann Gubi verstorben
Die Freiwillige Feuerwehr Velburg trauert um Johann Gubi, 
langjähriger Kommandant und Mitbegründer der Velburg-
Greiner Feuerwehr-Partnerschafts-Verbundenheit. Herr 
Gubi ist im Alter von 94 Jahren verstorben. Im August 2025 
werden es 50 Jahre, seit diese besondere, partnerschaftliche 
Feuerwehr-Verbindung zwischen der Freiwilligen Feuer-
wehr Velburg und den Kameraden der Feuerwehr Grein in 
Oberösterreich besteht. Johann Gubi war es, der damals in 
seiner Funktion als erster Kommandant der Greiner Wehr 
am 30. August 1975 die erste große Delegation mit 51Feuer-
wehrkameraden aus Velburg in der Wachau empfing und 
diese Feuerwehr-Partnerschaft mit den vielen gegenseitigen 
Besuchen und persönlichen Feuerwehr-Freundschaften 
ihren Anfang nahm. Im Jahr 1991 wurde diese Feuerwehr-
Partnerschaft dann auch offiziell bei einem Festakt mit 
Urkunde und Unterschriften besiegelt. Daran erinnerte nun 
Velburgs Feuerwehr-Ehrenkommandant Anton Gloßner, er 
war seinerzeit 1975 die verantwortliche Führungskraft auf 
Seiten der Feuerwehr Velburg, in seinem Nachruf bei der 
Trauerfeier für den hochgeschätzten Feuerwehrkameraden 
und Freund Johann Gubi in Grein. Anton Gloßner war hier 
zusammen mit einer Abordnung von weiteren Velburger 
Feuerwehrkameraden nach Oberösterreich gefahren, um 
von dem verdienten Kameraden und Freund Abschied zu 
nehmen. Beide, Johann Gubi und Anton Gloßner, waren 
es dann auch, denen es gelang und die es sich auch zur 
Aufgabe gemacht hatten, dieses Vermächtnis der Freund-
schaft und Verbundenheit zwischen den beiden Wehren 
an die nachfolgenden Generationen und Feuerwehr-
Verantwortungsträger beider Wehren weiterzugeben. Bei 
jährlichen Treffen gibt es hier immer wieder Gelegenheiten 
zum Austausch und der Vertiefung der Freundschaft und 

kameradschaftlichen Verbundenheit. Eine Schrifttafel mit 
einem Bild, welche den Greiner Kommandanten Johann Gubi 
zeigt, soll nun zur Erinnerung und als Dank für das Zustan-
dekommen dieser besonderen Feuerwehr-Verbundenheit 
und Freundschaft einen Ehrenplatz im Feuerwehrhaus in 
Velburg bekommen, so die Zusicherung von Anton Gloßner, 
stellvertretend für alle Mitglieder der Feuerwehr Velburg.
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Tagesausflug der FF Mantlach und der 
Dorfgemeinschaft Rammersberg 
ins Freilandmuseum Oberpfalz 
und an den Monte Kaolino
Die Freiwillige Feuerwehr Mantlach und die Dorfgemein-
schaft Rammersberg führten in der Vergangenheit immer 
getrennt und abwechselnd Tagesausflüge durch. Dieses 
Jahr sollte der Ausflug gemeinsam durchgeführt werden. 
So war der große Bus, der sich am zweiten Julisamstag bei 
fast tropischen Temperaturen auf den Weg machte, fast 
bis auf den letzten Platz 
belegt.
Der Bus wurde wieder 
wie immer sicher und 
umsichtig von Wolfgang 
Englert gesteuert und 
das erste Ziel war auch 
bald erreicht: Weiß-
wurstfrühschoppen im 
Landgasthof-Metzgerei 
Weiß in Dietldorf.
So gestärkt ging es wei-
ter in das Freilandmu-
seum Oberpfalz in Neu-
sath bei Nabburg. Ein 
Teil der Reisegruppe 
machte sich auf eigene 
Faust auf den Weg, um 
die 50 wieder errichte-
ten Gebäude aus den 
verschiedensten Regionen der Oberpfalz auf der 33 ha 
großen Fläche zu erkunden.
Der Rest schloss sich einer fast zweistündigen Führung 
an. Sehr fachkundig führte Frau Näßl die Gruppe durch 
die interessantesten Gebäude und konnte viel aus der 
alten Zeit erzählen.
Am Schluss kamen alle wieder im Biergarten der Muse-
umsgaststätte zusammen, wo man sich vor der Weiterfahrt 
nochmal stärkte.

Kinderfest des DJK-SV Lengenfeld
Bestens organisiert und bei herrlichen Wetter konn-
te die Jugendabteilung der DJK SV Lengenfeld am 
04.06.2023 von 13:30 - 17:00 Uhr wieder das alljährige 
Kinderfest mit G-Jugendturnier durchführen.
Außerdem hatten wir ein Luftballonwettbewerb, Kin-
derschminken, Hüpfburg und Tombola.
Ein Highlight war die Spielestation, Spieleanhänger 
von KJR Neumarkt ausgeliehen. Es waren 8 Stationen, 
die die Kinder durchlaufen und ihr Geschick beweisen 
konnten.

Gerne hätte man hier noch länger bleiben können, aber 
für den Nachmittag war das zweite Ziel dann der Monte 
Kaolino bei Hirschau mit seinem Freizeitpark. Der Monte 
Kaolino ist ein 120 Meter hoher, riesiger Sandhaufen, 
der hier seit 1935 aus weißen Quarzsand aufgeschüttet 
wurde. Er gilt als der höchste künstliche Sandberg der 
Welt. Der Freizeitpark am Monte Kaolino bietet zahlreiche 
Attraktionen, wie einen Hochseilgarten, Coaster (Sommer-
rodelbahn), Segwaytouren, Minigolf, 3D-Bohenschiessen, 
für die ganz Mutigen mit dem Snowboard den Sandberg 
herunterfahren und vieles mehr.

Man kann aber auch den riesigen Sandberg zu Fuß be-
steigen oder sich mit dem Lift hinaufbefördern lassen. Die 
Aussicht oben ist grandios.
Wegen der hohen Temperaturen nutzten viele auch das 
„Dünenbad“ zum Abkühlen und Erfrischen.
Nach einem langen und ereignisreichen Tag machte man 
sich dann wieder auf den Nachhauseweg und war vor 
Einbruch der Dunkelheit wieder zu Hause.
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Velburg feiert seine 
Vorstadtkirchweih 
Musik, Sport und Geselligkeit standen 
im Mittelpunkt der traditionellen Vel-
burger Vorstadtkirchweih, die alljährlich 
vom Turnverein veranstaltet und wie-
der an vier Tagen im Juli gefeiert wurde. 
Die Kombination des Veranstaltungs-
programms, zu dem traditionell am 
Sonntag dann auch der Gottesdienst 
im Festzelt gehörte, gewährleistet es 
hier, dass viele Besucher kommen und 
mit dem TVV feiern. Der Vorsitzende 
Willi Graf und sein Team aus vielen 
freiwilligen Helfern konnten zufrieden 
sein, „die Vorstadtkirchweih ist in, da 
geht man einfach hin“, brachte es ein 
Gast auf den Punkt. Zunächst einmal 
galt es am Freitag den mächtigen Kirch-
weihbaum in die Senkrechte zu bringen, 
immerhin 30 Meter lang, der dann zum 
Kirchweihausklang am Montagabend 
auch zur Verlosung kam. Danach 
übernahmen die „Watterfreunde“ die 
Regie, 20 Teams hatten für das Turnier 
gemeldet. Wieder einmal setzten sich 
die Routiniers gegen die Youngsters 
durch. Das Duo Xaver Braun und Alwin 
Uldschmidt gewann vor Florian Reich/
Benedikt Dürr, Drittplatzierte wurden 
mit Johann Hiltl und Peter Panzer 
wieder zwei mit ungemein viel Routine 
beim „Watten“. Gut im Feld hielt sich 
auch das Velburger Bürgermeister-Duo 
Christian Schmid/Bernhard Dürr. Der 
Samstag stand dann natürlich ganz im 
Zeichen des Sports mit dem 36. Vel-
burger Kirchweihtriathlon – nach wie 
vor eine Premium-Sportveranstaltung in Landkreis – wo 
nur bestehen konnte, wer auch wirklich hitzeerprobt war 
– mit Roland Ziegaus gewann erstmals ein TVV-Starter. 
Stadtpfarrer Martin Becker sah beim „Zeltgottesdienst“ am 
Sonntag viele Parallelen, die es zwischen Kirche (Glauben) 
und dem Sporttreiben gebe. Beides braucht die Gemein-
schaft und Werte, welche zählen – beim Sport und in der 
Kirche. Die Fahrzeugsegnung zum Beginn der großen 
Ferien- und Urlaubszeit gehört in Velburg bei diesem 
Gottesdienst traditionell mit dazu. Das ist etwas, was man 
bei der Feuerwehr sehr ernst nimmt, ist man hier doch 
oftmals wöchentlich gleich mehrfach im Einsatz. Richtig 
viel Spaß hatten Teilnehmer wie Zuschauer dann beim 
großen „Spiel ohne Grenzen“-Wettbewerb, der nach drei 
Jahren Unterbrechung (Corona und TV-Jubiläum) wieder 
abgehalten wurde und stets ein Highlight ist. „Cheforgani-
sator“ Kalle Salinger und sein Team hatten sich viele tolle 
Herausforderungen einfallen lassen. Schade, dass sich 
nur fünf Teams gemeldet hatten, die Veranstaltung hätte 
weitaus mehr Zuspruch verdient. Letztendlich waren alle 

Teilnehmer zugleich auch „Sieger“, auch wenn das Team 
„Die blaue Spitze“ (Julian und Daniel Kagerer, Felix Pöller, 
Jonathan Held und Andreas Lehmeier) im Endresultat die 
meisten Punkte auf dem Konto hatte. Den begehrten Wan-
derpokal jedoch gab der TV-Vorsitzende Graf an das Team 
mit den höchsten Sympathiewerten im Publikum weiter. 
„Die Unkaputtbaren“ - zwei junge Mütter (Anja Hlawatsch 
und Stefanie Brandl) mit deren Kindern Ella, Emil und 
Johann lagen hier in der Publikumsgunst ganz klar vorne. 
Ein Übriges zum Gelingen der Vorstadtkirchweih hinzu tat 
auch das Musikrepertoire, welches geboten wurde und für 
(nahezu) alle Altersgruppierungen und Stilrichtungen etwas 
mit dabei war. Die Musiker von „Audience“, das Duo „Divi-
ne“ und die „Tanzbodn-Musi“ der Stadtkapelle verstanden 
es, ihr Publikum gut zu unterhalten. Was natürlich auch 
nicht fehlen durfte bei der TV-Vorstadtkirchweih waren 
Fußballspiele. Die F-Schüler spielten ein Turnier und die 
A-Jugendlichen (DJK Eichlberg) und die erste Mannschaft 
(TSV Pavelsbach) testeten in attraktiven Kirchweihbegeg-
nungen - mit ansprechenden Erfolg.
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Velburger Kirchweihtriathlon 2023
Roland Ziegaus triumphiert- erstmals ein Gewinner 
aus Velburg beim 36. Kirchweihtriathlon
Mit Roland Ziegaus gewinnt erstmals ein für den TV Velburg 
startender Athlet den heimischen Kirchweihtriathlon. Im 
Vorjahr hatte sich der Lokalmatador nach einem großen 
Wettkampf noch als Zweitplatzierter dem Seriensieger 
Ralf Preissl geschlagen geben müssen, diesmal wurde er 
für seinen großen Kampfgeist belohnt. Roland Ziegaus 
gewann aber nicht nur den Kirchweihtriathlon, er gewann 
auch eine Hitzeschlacht, die man so bei diesem sportlichen 
Dreikampf in Velburg noch nicht erlebt hatte. Die 25 Grad 
Wassertemperatur im Naturbadesee in Altenveldorf waren 
beim Schwimmstart zumindest „noch gefühlt etwas abküh-
lend“, wie Teilnehmer anmerkten, dann aber schlug die Hit-
ze mit Temperaturen deutlich über 30 Grad unbarmherzig 
zu und so mancher Athlet musste seine Erwartungen früh-
zeitig zurücknehmen. Spätestens auf der Laufstrecke kam 
das Aus, das erhoffte Ziel blieb für nicht wenige in weiter 
Ferne. Nicht so bei Roland Ziegaus, nach dem Schwimmen 
noch Zweiter mit 13 Sekunden Rückstand, explodierte er 
förmlich auf seiner Radmaschine, fuhr mit Abstand die 
schnellste Zeit, die bisher auf dieser anspruchsvollen Vel-
burger Radstrecke beim Kirchweihtriathlon gefahren wurde 
und war dann auch noch Schnellster auf der Laufstrecke. 
Ziegaus absolvierte seinen Wettkampf über die Olympische 
Kurzdistanz (1200 Meter Schwimmen, 38 km Radfahren 
und 9,6 km Laufen) in 1:46;28 Stunden und lag damit im 
Ziel um mehr als sieben Minuten vor dem Zweitplatzierten 
Noah Treptow von CSI Amberg, der nach dem Schwimmen 
noch geführt hatte. Drittplatzierter wurde Johannes Egelse-
er von der TSG 08 Roth, der in 1:55;44 Stunden ins Ziel kam. 
Selbst der zweite Velburger „Ironman“ Christian Schlierf, 

der wenigen Wochen zuvor in Roth noch mit am Start war 
und dort eine phantastische Zeit erzielte, musste diesmal 
vorzeitig aussteigen. Marius Berktold, er trat für die Velbur-
ger „Richterhofweg-Runners“ an, absolvierte als „Einsteiger“ 
seinen ersten Triathlon Wettbewerb und konnte hier für 
sich bei diesen Bedingungen in Anspruch nehmen, nach 
einem harten Überwindungskampf das Ziel erreicht und 
somit auch eine Platzierung geschafft zu haben. Bei den 
Frauen finishte Pamela Mittermeier vom TV Burglengenfeld 
als Erstplatzierte über die Kurzdistanz in 2:16;55 Stunden 
vor einer erneut starken Petra Stiegler von Twin Neumarkt, 
die genau eine Minute nach Mittermeier ins Ziel kam und 
ebenfalls eingestand, dass dies schon sehr herausfordern-
de klimatische Bedingungen war. Petra Stiegler hat wohl 
schon um die 30 mal beim Velburger Kirchweihtriathlon 
teilgenommen, wie sie im Gespräch sagte, aber an so eine 
Hitze könne sie sich nicht zurückerinnern. „Auf der Lauf-
strecke war es einfach brutal, da musste man den inneren 
Schweinehund schon mehrfach überwinden, um ins Ziel 
zu kommen“, gestand sich die sympathische Neumarkterin 
wie viele andere Teilnehmer/innen auch ein.
Auf den Halbdistanzen des Jedermann-Wettbewerbes 
(halbierte Streckenlänge) triumphierte bei den Männern 
überlegen Marco Benz vom Verein Twin Neumarkt in 56:20 
Minuten, der nur deshalb die kürzere Distanz gewählt hat-
te, weil er am dann am Sonntag noch einen weiteren Wett-
kampf absolvierte. Zweitplatzierter wurde hier Konstantin 
Hubmann von den Pepper Sports in 59:17 Minuten vor 
dem Drittplatzierten Niki Abel, der nach 1.00;38 Stunden 
ins Ziel kam. Schnellster TVV-Starter war hier Julian Öchsl 
in 1:15;25 Stunden vor seinem Mannschaftskameraden 
Marcus Mederer, der in 1:17;02 finishte. Lukas Eschbach 
vervollständigte hier die Riege der TV-Starter, wo diesmal 
weniger als sonst mit am Start waren. Bei den Frauen sieg-
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te Paula Leupold vom TV Burglengenfeld, 
sie finishte in 1:11;21 Stunden vor Ann 
Sophie Meier Vom SV Nikar Heidelberg 
(1:11;58), Drittplatzierte wurde unter 
dem Jubel der Velburger Triathlonfans 
Ulrike Schön, sie benötigte für die Je-
dermanndistanz 1:13;15 Stunden und 
stand damit auch auf dem begehrten 
Siegertreppchen. Das interne Familien-
duell der Velburger Panzer´s – Mutter 
Angelika und Tochter Sophia – entschied 
diesmal die Tochter knapp für sich. In der 
Staffelkonkurrenz siegte auf der Kurzdis-
tanz das „Velburger Trio“ (Markus Vatter, 
Sabrina und Johannes Spitz) in 2:17;19 
Stunden, womit die Staffel erneut deutlich 
unter der Bestzeit des Einzelsiegers blieb. 
Bei den Jedermann-Staffeln erzielte das 
Landkreis-„Performance Team“ mit Josef 
Graf, Moritz Kaunz und Tim Miehlin die schnellste Zeit 
(58;38 Minuten), jedoch auch deutlich langsamer als der 
Jedermann-Sieger Marco Benz, der in 56;20 Minuten ins 
Ziel kam. Insgesamt kamen beim 36. Velburger Kirchweih-
triathlon einschließlich des Triathlon-Junior-Cup Oberpfalz 
nahezu 200 Athleten und Athletinnen in die Wertung. 
Velburgs Bürgermeister Christian Schmid hob schon bei 
der Eröffnung der Wettkämpfe den Stellenwert dieses Vel-
burger Kirchweihtriathlon als sportliche Großveranstaltung 
im Landkreis Neumarkt heraus und nannte alle Teilnehmer 

„Sieger“, wenn man unter diesen äußeren Bedingungen 
an den Start gehe. Schmid dankte den Verantwortlichen 
im Organisationsteam der TV-Triathlonabteilung, ebenso 
wie den vielen freiwilligen Helfern/ Helferinnen, sowie 
den Dienstleistenden in den Hilfs- und Rettungseinheiten 
Wasserwacht, Feuerwehr, BRK und Polizei, deren aller 
Einsatz diese Veranstaltung so erst möglich mache. Peter 
Lankenfeld und Roland Ziegaus als neue Verantwortliche 
in der TV-Abteilungsleitung „Triathlon“ konnten mit ihren 
„Premieren-Auftaktveranstaltung“ mehr als zufrieden sein.
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30. Velburger Burgberglauf 2023 
Christoph Sturm Sieger 
beim 30. Velburger Burgberglauf
Bürgerfest und Burgberglauf gehören in Velburg zusam-
men, für die teilnehmende Läuferschar genauso wie auch 
für die vielen Besucher, die sich dazu auch am ersten 
August-Wochenende wieder am „Festplatz Stadtplatz“ 
einfanden und hier vor historischer Kulisse eine großar-
tige Laufsportveranstaltung erlebten. Mit 190 Startern, 
darunter knapp 50 Laufbambinis, hatte der Jubiläums-
Burgberglauf ein ansprechendes Teilnehmerfeld, das 
seinem Stellenwert als eine der großen Laufsportver-
anstaltung des Landkreises zum BLSV-Läufercup 2023 
absolut gerecht wurde. Der mit anwesende BLSV-Initiator 
Robert Hoidn zeigte sich begeistert, von der Begeisterung 
und den sportlichen Leistungen seiner Läuferschar und 
vor allem auch vom Ambiente, welches in der Kombina-
tion „Bürgerfest und Burgberglauf“ zu erleben ist, „der 
Zieleinlauf mitten durch die Besucherkulisse hindurch 
verschafft Gänsehaut-Feeling“.
Sieger des Hauptlaufes über die 5400 Meter lange, als 
durchaus anspruchsvoll geltende Strecke „rund um 
den Velburger Burgberg“ wurde mit Christoph Sturm 
ein Altbekannter. Trotz seiner erst 26 Jahre war das 
Laufsport-Ass des Landkreises in Velburg schon bald 
ein Dutzend Mal mit am Start. „Ich kenne hier jeden 
Schritt und weiß wo man sich absetzen kann“, sagte der 
sympathische Postbauer-Henger im Tagblatt - Gespräch. 
Das er sich dann aber in 17:29 Minuten so überlegen 
von der direkten Konkurrenz absetzen konnte, war nicht 
vorherzusehen. Sturm galt unter den Laufsportexperten 

als Mitfavorit, zusammen mit Markus Spangler vom TSV 
Beratzhausen (18:53 Minuten) und dem Velburger Lokal-
madatoren Roland Ziegaus (19:41 Minuten), die Sturm 
klar distanzierte und dann auch erst als Nächstplatzierte 
ins Ziel kamen. Ziegaus hatte vor drei Woche noch den 
Velburger Kirchweihtriathlon gewonnen, beim „reinen 
Laufen“ setzten sich nun die Spezialisten durch. Gut zwei 
Stunden vor Veranstaltungsbeginn ging noch ein heftiger 
Regenschauer über Velburg nieder und sorgte für Abküh-
lung, genau das richtige Wetter für Christoph Sturm, wie 
dieser meinte. „Dann habe ich immer besonders schnelle 
Beine“. Die aktuelle Bestzeit von Jonas Koller blieb aber 
unangetastet, dieser war noch um eine Minute schnel-
ler auf der Burgberglaufstrecke unterwegs. Schnellste 
bei den Frauen war Birgit Schulz von den Kettenbach-
Runners (22:28 Minuten), sie dominiert in diesem Jahr 
den BLSV-Läufercup und holte sich nun in Velburg schon 
den dritten Sieg. Nur zwei Sekunden dahinter (22:30 
Minuten) Anja Mödl vom TSV Freystadt, vor der Drittplat-
zierten Franziska Walter vom TSV Mörsdorf. Schnellste 
Velburgerin war einmal mehr Ulrike Schön, die in 24:48 
Minuten finishte und damit ebenso wie Magdalena Egl-
meier, Angelika Panzer, Wolfgang Federhofer und Josef 
Scheuerer (Elektro) ihre Altersklassenwertung gewann. 
Deutlich Zuwachs gegenüber dem Vorjahr gab es auch 
bei den Schülerläufen über 1050 und 2100 Meter. Der 
Laufsport im Landkreis boomt, gerade im Schülerbe-
reich haben Vereine wie der TSV Freystadt, TSV Dietfurt, 
FC Deining, TV Parsberg, TSV Beratzhausen und auch 
TWin Neumarkt deutlich zugelegt. Der gastgebende 
TV Velburg hatte eine starke Nachwuchs-Läuferriege 
seiner Leichtathletikabteilung gemeldet. Sieger bei den 
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jüngeren Jahrgängen wurde Magnus Schacherer vom 
FC Deining in 4:19 Minuten vor Andrea Tsenkova, TSV 
Beratzhausen 4:20 Minuten und Theo Segelke, ebenfalls 
Beratzhausen, in 4:22 Minuten. Schnellste Velburger 
Starter waren hier Leon Eichenseer (4.34 Minuten) und 
Dana Rackl in 4:43 Minuten. Über die 2100 Meter siegte 
Lukas Pröbstle, FC Deining in 8:17 Minuten vor Jonathan 
Mößler, TSV Freystadt (8:25 Minuten) und Felix Frohnhö-
fer, SV Postbauer-Kettenritter, der in 8:56 Minuten ins 
Ziel kam. Daniel Federsel als Viertplatzierter verfasste nur 
ganz knapp das Siegertreppchen. Schnellstes Mädchen 
war Raija Pollermann (9.04 Minuten) vor ihrer Schwester 
Franca, beide von Twin Neumarkt. Die große Schar der 
Laufbambinis legte 500 Meter ohne Zeitnahme zurück 
und durfte dafür zweimal durch das kräftig Beifall klat-
schende Spalier der Zuschauer am Stadtplatz laufen. 
Urkunden und Medaillen waren der Lohn für das Mitma-
chen. Leonie Mayer kam hier als erste ins Ziel und war 
dafür mit ihren Eltern bis aus Sulzbach-Rosenberg nach 
Velburg gekommen. An Nachwuchs dürfte es also beim 
Laufsport nicht fehlen, es liegt nun an den Eltern und dem 
Engagement der Verantwortlichen in den Vereinen, sie 
nun auch dafür zu begeistern, wurde festgestellt. Auch 
der Velburger Bürgermeister hatte seine beiden Kleinen 
schon im Teilnehmerfeld mit dabei. Bei der Siegerehrung 
dankten Bürgermeister Christian Schmid und die beiden 
„Neuen“ in der TV-Laufsportabteilung , Peter Lankenfeld 
und Roland Ziegaus, den vielen Läufern für die Teilnahme 
und gratulierten den Siegern. Der Burgberglauf wird auch 
weiterhin Bestandteil des Velburger Bürgerfestes blei-
ben, Sport und Geselligkeit in der Gemeinschaft passen 
einfach gut zusammen.

Die Altersklassensieger:
Schüler/innen A/B: Emilia Kreuzer Twin Neumarkt; Lukas 
Pröbstle FC Deining; Raija Pollermann Twin Neumarkt; 
Jonathan Mößler TSV Freystadt.
Schülerinnen D/C: Mathilde Mößler TSV Freystadt, Malik 
Bartmusohne Verein; Andrea Tsenkova TSV beratzhausen; 
Magnus Schacherer FC Deining. 
Weibliche Jugend B: Magdalena Eglmeier TV Velburg; 
Männliche Jugend B: Moritz Kaunz FC Deining;
Weibliche Jugend A: Theresa Beraus FC Deining; 
Frauen-HK: Anja Mödl TSV Freystadt; 
Männer-HK: Christoph Sturm Skivereinigung Amber
Frauen-W30: Caroline Reindl TSV Beratzhausen; 
Männer-M30: Markus Spangler TSV Beratzhausen;
Frauen-W35: Stefanie Jäger Deusmauer; 
Männer-M35: Nikolas Floch TSV Beratzhausen;
Frauen-W40: Cornelia Bahr FC Deining; 
Männer-M40: Josef Scheuerer Kolping Velburg;
Frauen-W45: Ulrike Schön TV Velburg; 
Männer-M45: Georg Funk Ronsolden; 
Frauen-W50: Birgit Schulz Kettenbach Runners; 
Männer-M50: Sepp Praml WSV Otterskirchen;
Frauen-W-55: Angelika Panzer TV Velburg; 
Männer-M55: Stefan May TSV Beratzhausen;
Männer-M60: Wolfgang Federhofer TV Velburg; 
Männer-M65: Helmut Graspointner TSV Dietfurt; 
Männer-M70: Josef Schwertl TSV Mainburg: 
Gleichauf mit jeweils fünf Siegen in den Altersklassenwer-
tungen aller Laufstrecken waren der 1. FC Deining, TSV 
Beratzhausen und der TV Velburg. Der TSV Freystadt und 
TWin Neumarkt stellten jeweils drei Sieger. 
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TV Velburg – Karate-
abteilung- Gürtelprüfungen 
und Kata-Meisterschaft
vorgenommen
Jannik Karg triumphiert bei der 
Kata-Meisterschaft
Der Karatesport ist die Abteilung beim 
Turnverein 1897 Velburg, die während 
und nach der Coronazeit keinen Ein-
bruch bei den Mitgliederzahlen im 
Nachwuchsbereich der Schüler und 
Jugendlichen hat hinnehmen müssen. 
Mit stolz verwies Abteilungsleiter Peter 
Koller beim Abschluss des Jugendzelt-
lagers der Abteilung am Naturbadesee 
in Altenveldorf darauf, wo dann auch die Sieger der mit 
durchgeführten Kata-Meisterschaft gekürt und der mit 
Erfolg abgenommenen Gürtelprüfungen vorgenommen 
wurden. 23 Kinder und Jugendliche stellten sich hier nicht 
nur dem Abenteuer des Zeltlagers – einer Traditionsver-
anstaltung der Abteilung – sie beteiligten sich auch an den 
sportlichen Aktivitäten. Zunächst konnten die Eltern bei 
einem Schautraining mitverfolgen, was ihre Schützlinge 
unter der Anleitung des „Chef“ Sensei Thomas Klafta (4. 
Dan) und seiner weiteren Trainer und Übungsleiter Karl 
Brillerty, Lena Stiegler und Ludwig Kipfstuhl (alle 1. Dan), 
sowie Lukas Klein, Paula Brüderlein und Sabine Ulbig (alle 
1 Kyu) so alles draufhaben und wie hier die Übungsein-
heiten ablaufen. Danach hieß es sich vorbereiten für die 
anstehenden Gürtelprüfungen, wo es galt die gestellten 
Aufgaben für die nächsthöheren Eingruppierungen 
(Gürtelfarben) zu erfüllen. Um es vorweg zu sagen, alle 
Teilnehmer erreichten mit Bravour ihr Ziel und schafften 
den nächsthöheren Gürtelgrad. Thomas Klafta lobte dafür 
dann auch die Nachwuchs-Karatekas des TVV, ebenso wie 
Abteilungsleiter Peter Koller, die den Erfolg in der Begeiste-
rung sehen, mit der hier die Kinder und Jugendlichen bei 
diesem Sport mit dabei sind. „Ihr könnt alle stolz auf euch 
sein, so wie wir stolz auf euch sind“, sagte Peter Koller und 
für Thomas Klafta macht die Gemeinschaft hier den Erfolg 
aus, „alles funktioniert sehr gut und was ihr hier leistet 
findet hohe Anerkennung“ sagte der Sensei. Der Höhe-
punkt des Sportprogramms beim Zeltlager war dann aber 
die Kata-Meisterschaft. Hier führen die Karatekas einen 
Kampf gegen mehrere imaginäre (angenommene) Gegner 
vor und wurden dafür dann von vier Schwarzgurtträgern 
aus der Abteilung bewertet. Diese waren neben Sensei 
Klafta noch Ludwig Kipfstuhl, der zweite Abteilungsleiter 
Sigi Pirzer und Lena Stiegler. Nach jeder Runde schieden 
die Punktschwächsten aus, so das dann am Ende nur 
mehr drei Karatekas übrig blieben. Diese mussten dann 
in einem letzten Vergleichskampf die Platzierungen um 
die begehrten Siegerpokale und Meistertitel unter sich 
ausmachen. Spannender hätte es nicht sein können, die 
Wertungsrichter machten es sich alles andere als leicht 
und letztendlich entschied jeweils nur ein Zehntel über 
die Platzierungen auf dem Siegerpodest. Sieger wurde 

Jannik Karg mit 35,2 Punkten aus vier Wertungen vor 
Luisa Pachner (35,1 Punkte) und Raphaela Ferstl, die mit 
35,0 Punkten auf den dritten Platz kam. Der Lohn waren 
neben dem Meistertitel dann auch noch die schönen Sie-
gerpokale. Konzentration, Zutrauen und Courage setzt es 
voraus, wenn man in solchen Wettkämpfen triumphieren 
will, lobte Thomas Klafta und gratulierte den Besten unter 
den Velburger Nachwuchs-Karatekas zum Erfolg. 
Ein tolles Erlebnis war für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene auch das Zeltlager am Naturbadesse, nach 
Corona nun erstmals wieder durchgeführt. Aktionen zur 
Teambildung gehörten hier ebenso dazu wie der mor-
gendliche Frühsport und eine Nachtwanderung. Die Zelte 
dafür hatte die Karateabteilung dankenswerter Weise von 
der Velburger Wasserwacht-Ortsgruppe zur Verfügung 
gestellt bekommen. Für die leibliche Stärkung sorgten 
der Vereinswirt des Sportvereins und der Gasthof „Zur 
Post“, so das man hier bestens versorgt war. Das Zeltlager 
soll nun wieder zum festen Bestandteil der Aktivitäten in 
der TV-Karateabteilung werden, sagten die beiden Abtei-
lungsleiter Peter Koller und Sigi Pirzer, die sich über die 
Begeisterung der Teilnehmer – jung und alt – freuten und 
dann auch eine entsprechend positive Resonanz erfuhren. 
Bei den Gürtelprüfungen waren erfolgreich: Gelbgurt 
Max Burnickl, Thomas, Michael und Alexander Koller, Emil 
Brandl, Franz Seitz, Anna Kölbl und Dominik Ostermeier. 
Orangegurt Sophie Lang, Florian Pösl, Selina Meier, Lilli 
Eichhorn, Raphaela Ferstl, Antonios Papavasileiou, Simon 
Sellerer und Fiona Knopf. Blaugurt Vincent Kastner, Tobias 
Ostermeier und Tim Eichhorn. Violettgurt Jannik Karg 
und Luisa Pachner und den Braun-Gurt schaffte Angelika 
Eichenseer.
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Oberpfalz-Meisterschaft 
der Nachwuchs-Triathleten 
50 Starter bei den Schüler- und 
Jugendwettbewerben
Wenn auch nicht gerade von einem Boom, aber doch von 
einer durchaus erfreulich positiven Situation kann man 
sprechen, was den Bereich der Nachwuchs-Triathleten in der 
Region anbelangt. Ein Starterfeld mit 50 jungen Athletinnen 
und Athleten war beim „Junior-Triathlon-Cup Oberpfalz“ im 
Rahmen des 36. Velburger Kirchweihtriathlons am Start. Die 
Nachwuchs-Triathlon-Hochburgen im Landkreis sind hier 
die Triathlon-Trainingsgruppe Kaunz beim FC Deining, die 
„Kettenritter“ des SV Postbauer und die Gruppe der Nach-
wuchstriathleten von Twin Neumarkt, wo schon immer ein 
besonderer Augenmerk auf den Nachwuchs gelegt wurde. 
Vervollständigt wurde das Teilnehmerfeld mit Startern be-
kannter Triathlon-Hochburgen wie dem TSV 1861 Zirndorf, 
dem TV Burglengenfeld /CIS Amberg, oder auch Furth im 
Wald, der TB Erlangen, den Radfreunde Hilpoltstein und run 
& bike Kelheim. 
Das Areal des Naturbadesees in Altenveldorf/Velburg bot 
dann auch räumlich gesehen die idealen Voraussetzungen, 
um diese Wertungswettkämpfe um den Oberpfalz-Cup mit 
der Ermittlung der Sieger durchzuführen. Die Triathlon Ab-
teilung des Turnvereins Velburg überzeugte einmal mehr, 
erstmals unterstützt von dem Team „zeitgemaess GmbH“ 
(Zeitwertermittlung), mit einer Organisation, die auch eine 

entsprechende Professionalität voraussetzt. Und so konnten 
dann auch die jeweils drei geforderten Disziplinen (schwim-
men, radfahren, laufen) entsprechend der Altersklassen-
stufungen von den Schülern D (Jahrgänge 2016) bis zu den 
Jugendlichen (Jahrgänge 2006/2007) routiniert durchgeführt 
werden. Lob und Anerkennung gab es hier für das Team 
der neuen TV-Triathlon-Abteilungsleitung um die beiden 
Verantwortlichen Roland Ziegaus und Peter Lankenfeld, die 
dann auch die Siegerehrungen vornahmen.
Als Oberpfalzmeister gekürt wurden: Schüler-D Jungen: Theo 
Breu, TV Furth im Wald; Schüler-C Jungen: Leon Eichenseer, 
FC Deining. Schüler-C: Mädchen: Hanna Schardt, CIS Amberg. 
Schüler-B Jungen: Leo Wittmann, SV Postbauer-Kettenritter; 
Schüler-B Mädchen: Lena Glanz, LAFACE-Team Weiden; 
Schüler-A-Jungen: Theodor Haußner, FC Deining; Schüler-A 
Mädchen: Marie Grünleitner, FC Deining. Jugend-B Jungen: 
Tizian Träger Twin Neumarkt, Jugend-B Mädchen: Emma 
Leupold, TV Burglengenfeld. Jugend-A Jungen: Moritz Kaunz, 
FC Deining. 
In die Altersklassen-Siegerlisten des 36. Velburger Kirchweih-
triathlon der Nachwuchsjahrgänge trugen sich des Weiteren 
bei den Schülern-C Jungen Rafael Arenas Ferero, Radfreunde 
Hilpoltstein und bei den Schülern-A Jungen: Ben-Luca Weiß, 
ATS Hof-West ein. Die Bestplatzierten wurden mit Urkun-
den und Siegerpokalen geehrt, noch wichtiger aber waren 
für die erzielten Wertungspunkte für den Junior-Triathlon-
Oberpfalz-Cup, der hier bei den Nachwuchstriathleten eine 
überaus begehrte Trophäe ist.
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Schützenverein Oberweiling – Abschluss 
der Baumaßnahmen / Auszeichnungen
Adelsburgschützen schließen Baumaßmaßnahme ab
Der Schießsportbetrieb auf der Anlage der Adelsburg-
schützen Oberweiling ist nun wieder uneingeschränkt 
möglich, die umfassenden Umbau- und Sanierungsmaß-
nahmen, die den gesamten Gebäudekomplex der Sport-
schützenanlage und des Vereinshauses am „Fuchsschlag“ 
beinhalteten, sind abgeschlossen. Dies war die zentrale 
Mitteilung, die der erste Schützenmeister Franz Schön 
bei der Saisonabschlussfeier mit großem Helferessen 
vor den anwesenden Mitgliedern und vielen weiteren 
freiwilligen Helfern machen konnte. Franz Schön sprach 
dann auch von einem „historischen Abend, den es nun 
auch gebührend zu feiern gilt“ und dankte allen, die 
mitgeholfen haben, damit dieses Gemeinschaftswerk 
gelingen konnte. „Wir alle zusammen haben Großartiges 
geleistet und darauf dürfen wir auch ein wenig stolz sein“, 
sagte der Schützenmeister, der selbst die Hauptlast der 
Verantwortung getragen und mit seinem Stellvertreter, 
dem 2. Schützenmeister Bernhard Eichenseer auch die 
meisten Stunden der freiwilligen, unentgeltlichen Arbeits-
leistung eingebracht hatte. Insgesamt 3700 Stunden der 
berechnungsfähigen freiwilligen Arbeitsleistung wurden 

von den vielen Helfern (insgesamt über 70) für die im 
Januar 2020 begonnene und dann dreieinhalb Jahre an-
dauernde „Baustelle Schützenhaus Oberweiling“ mit den 
drei vorgeplanten Bauabschnitten – Generalsanierung 
der Schießsporthalle für Luftdruckwaffen, Umbau und 
Sanierung der für den Schießsport relevanten weiteren 
Zusatzräume und Einrichtungen, sowie die Sanierung und 
Erweiterung des kompletten Sanitär- und Wirtschaftsbe-
reiches für die behindertengerechte Nutzung – aufgewen-
det. Allein 800 Stunden haben die beiden Oberweilinger 
Schützenmeister in die Baumaßnahme mit eingebracht, 
wobei hier die dazu notwendigen Planungs- und Bau-
vorbesprechungen, sowie die wiederholten Vorstand-
schafts- und Bauausschusssitzungen für die anfallenden 
Entscheidungen während der Baumaßnahme nicht mit 
einberechnet werden, wie der Schützenmeister hinwies. 
„Das ausgeübte Ehrenamt der Verantwortungsträger in 
den Vereinsgremien kann hier sehr vielfältig sein“, sagte 
der Schützenmeister. Ausdrücklich gedankt wurde des-
halb auch den beiden Leitern im Bauausschuss - für den 
ersten Bauabschnitt Robert Ferstl mit seinem Team und 
für die Bauabschnitte zwei und drei dann Johann Schön 
und den weiteren Mitwirkenden Stefan Segerer, Günther 
Berschneider, Herbert Schön, Pankraz Bögerl, Christian 
Oettl, Heribert Pürzer, Markus Ferstl, und Bernhard 
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Schützenkirchweih 
bei den Adelsburgschützen Oberweiling
Familientag mit Schnupperschiessen am Feiertag 
3. Oktober 2023
Nach dem Abschluss der seit Januar 2020 durchgeführten 
Sanierungs- und Umgestaltungsmaßnahmen im Schüt-
zendomizil in Finsterweiling-Fuchsschlag freuen sich die 
Adelsburgschützen nun darauf, den Fokus ihrer Aktivitäten 
wieder verstärkter auf die Ausübung des Schießsports und 
des allgemeinen geselligen Vereinslebens legen zu können. 
Dazu stehen in den kommenden Wochen einige Termine 
und Veranstaltungen an, zu denen Einladung nicht nur an 
die Mitglieder und Schießsportfreunde, sondern an alle 
Interessierten in der Gesamtbevölkerung ergeht. 
1. Bereits am kommenden Donnerstag, 7. September 
2023 wird die Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des 
Schützenmeisteramtes und der gesamten Vorstandschaft 
durchgeführt. Zudem gibt es einen Abschlussbericht zu 
den durchgeführten baulichen Maßnahmen und die fi-
nanzielle Abrechnung. Versammlungsbeginn ist hier um 
19 Uhr im Schützenhaus in Finsterweiling.
2. Am Freitag, 15. September und Sonntag, 17. Septem-
ber 2023 feiern die Adelsburgschützen ihre traditionelle 
„Weilinger Schützenkirchweih“ mit Schafkopfrennen und 
Ausschießen der „Schützen-Kirchweihscheibe“. Beim 
Schafkopfrennen am Freitag gibt es ansehnliche Geldpreise 
(150.-, 100.- und 75.- Euro), sowie weitere Wertgutscheine 

Eichenseer. Ganz besonders bedankte sich Schützen-
meister Franz Schön bei den über 20 Frauen, die bei den 
Arbeitsterminen stets dafür gesorgt haben, dass auch 
warmes Essen und Kaffee und Kuchen für die Helfer zur 
Verfügung stand und auch immer wieder Reinigungsar-
beiten durchgeführt werden konnten. Die Organisation 
dafür hatten hier Christine Reisig und Mathilde Oettl über-
nommen. Der Dank des Vereinsvorsitzenden galt auch 
den am Bau beteiligten Firmen für die gute Zusammen-
arbeit, sowie den öffentlichen staatlichen Zuschussge-
bern, dem Freistaat Bayern vertreten durch den Bezirk 
Oberpfalz, dem Landkreis Neumarkt und der Kommune 
Stadt Velburg, wo die baulichen Maßnahmen im Rahmen 
der Vereinsförderrichtlinien unterstützt wurden. „Ohne 
diese finanziellen Unterstützungen, die in der Corona-
zeit dann auch noch teils angehoben wurden, wären die 
rund 300.000 Euro, die insgesamt für die Umbau- und 
Sanierungsmaßnahme in der dreieinhalbjährigen Bauzeit 
aufgewendet wurden, vom Verein der „Adelsburger“ nicht 
zu schultern gewesen“, gestand Schützenmeister Franz 
Schön. Nachteilige Auswirkungen hatten hier nun aber 
auch die deutlichen Preisanstiege der letzten beiden Jahre 
für benötigte Materialien und Einbauten in allen Gewer-
ken, so der Hinweis. Schützenmeister Franz Schön und 
seine Vorstandschaftsmitglieder wollten es bei diesem 

Abend aber nicht nur bei aufrichtigen Dankesworten und 
einem guten Essen belassen, einige der „Tüchtigsten“ 
unter den freiwilligen Helfern wurden dann auch noch 
besonderes geehrt. 
Mit der Ehrennadel des Vereins, die höchste Auszeichnung, 
welche bei den Adelsburgschützen Oberweiling neben der 
Ehrenmitgliedschaft zuerkannt werden könne, wurden in 
Anerkennung der Verdienste um diese Baumaßnahme 
durch die geleisteten freiwilligen Arbeitshilfen neben den 
beiden Schützenmeistern Franz Schön (335 Stunden) und 
Bernhard Eichenseer (470) auch noch Johann Schön (292), 
Erich Lautenschlager (253), Robert Ferstl (240) und Peter 
Oettl (224 Stunden) geehrt. Christine Reisig durfte sich 
als „Küchendienstchefin“ über ein Blumenpräsent freuen. 
Bei einer weiteren Zusammenkunft der Vorstandschafts- 
und Vereinsausschussmitglieder erfolgte dann die 
Abschlussbesprechung zu den durchgeführten Baumaß-
nahmen und es wurde die Vorbereitung der anstehenden 
Jahreshauptversammlung 2023 unternommen, diese 
findet zusammen mit Neuwahlen am Donnerstag, 7. Sep-
tember 2023 um 19.00 Uhr im Schützenhaus statt. Die 
anstehende Weilinger Schützenkirchweih wird am Freitag, 
15. (Schafkopfturnier) und Sonntag, 17. September 2023 
gefeiert. Hierzu wird auch wieder die Kirchweihscheibe 
ausgeschossen.

und Sachpreise zu gewinnen. Der Beginn für die Anmel-
dung ist hier um 18.30 Uhr im Schützenhaus, Turnierbeginn 
ist um 19.30 Uhr. Es wird der „kurze Schafkopf“ gespielt. 
Am Kirchweihsonntag, 17. September wird ab 14 Uhr zur 
Kaffeestube eingeladen, anschließend gibt es ein geselliges 
Kirchweihfeiern bis in die Abendstunden hinein. Herzhafte 
Kirchweihschmankerln sorgen an beiden Tagen für das 
leibliche Wohl, die Verleihung der Kirchweihscheibe erfolgt 
am Sonntag gegen 20 Uhr. Es besteht auch Gelegenheit zur 
Besichtigung der vorgenommenen baulichen Maßnahmen.
3. Ganz besondere Aufmerksamkeit gebührt dem erst-
mals angebotenen „Familientag mit Schnupperschießen 
und Tag der offenen Tür“ am Dienstag, 3. Oktober 2023 
(Feiertag - „Tag der Deutschen Einheit“) ab 13 Uhr auf der 
Schießsportanlage im Schützenhaus in Finsterweiling. Die 
Gesamtbevölkerung ist hier zur Teilnahme eingeladen. 
Kaffeestube ab 13 Uhr und Grillspezialitäten am späten 
Nachmittag sorgen für das leibliche Wohl. Beim Schnup-
perschießen soll insbesondere den Kindern Gelegenheit 
geboten werden, sich mit dem Schießsport vertraut zu 
machen. Dazu wird auch die Möglichkeit bestehen, mit 
einem Lichtgewehr zu schießen, wo der abgegebene 
Schuss simultan als Laserpoint angezeigt wird - Kinder 
ab acht Jahren können diese Möglichkeit des Schießens 
schon nutzen. 
Die Adelsburgschützen Oberweiling freuen sich auf viele 
Besucher und laden herzlich zu den vorgenannten Termi-
nen und Veranstaltungen ein!
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Oberweiling doch wieder Bayernligist
Die erste Luftpistolenmannschaft der Adelsburgschützen 
Oberweiling steigt nun doch noch auf und wird wieder 
Bayernligist. Diese freudige Nachricht konnte jetzt Sport-
leiter Peter Eichenseer bei der Saisonabschlussfeier seinen 
Schützen kundtun. Ursache dafür ist die SG Neudrossenfeld, 
wo man die LP-Mannschaft kurzfristig aus der höchsten bay-
erischen Schützen-Wettkampfliga zurückgezogen hat und 
der damit freigewordene achte Platz in der Bayernliga Nord-
Ost nun dem Schützenteam aus Oberweiling als erstem 
Nachrücker zugesprochen wurde. Nachdem das Team von 
Mannschaftsführer Bernhard Eichenseer die Wettkampf-
runde der Oberpfalzliga 2022/23 zuletzt als Tabellenführer 
verlustpunktfrei dominiert hatte, dann aber beim entschei-
denden Relegations-Aufstiegswettkampf nur den zweiten 
Platz belegt hatte, dieser berechtigte zunächst nicht für den 
Aufstieg, bekommt man nun doch noch den verdienten Lohn 
des Aufstiegs. Sehr zur Freude der Mannschaft, wo neben 
Bernhard Eichenseer noch Bernhard Faltenbacher, Franz 
Ostermeier, Markus Ferstl, Sara Ostermeier und Manuel 
Klingauf mit am Stand sind. Nach dem erfolgten erstmaligen 
Aufstieg der Wispeckschützen Velburg (Luftgewehr) stellt 
nun die Stadtgemeinde Velburg in der kommenden Saison 
2023/24 mit dem erneuten Aufstieg der Adelsburgschützen 
Oberweiling (Luftpistole) zwei Schützenteams in Bayerns 
höchsten Schießsport-Wettkampfklasse Bayernliga Nord-
Ost für Luftgewehr und Luftpistole. 
Auch sonst konnte Sportleiter Eichenseer sehr erfreuliche 
Mitteilungen bezüglich des Saisonergebnisses 2022/23 
weitergeben. Meister und Aufsteiger sind neben den Pisto-

lenschützen auch die erste Luftgewehrmannschaft (Gauli-
ga) und die zweite Luftgewehrmannschaft, die nun wieder 
in der B-Klasse Nord die Wettkampfrunde aufnehmen wird. 
Die zweite Luftpistolenmannschaft der Adelsburgschützen 
bleibt in der Gauliga. Bei den Meisterschaften auf Gau-
ebene belegten die Adelsburgschützen sechs Erste, sowie 
jeweils einen zweiten und dritten Platz im Endresultat. Bei 
den darauffolgenden Bezirks-Titelkämpfen dominierte 
sowohl die Mannschaft wie auch Bernhard Eichenseer 
in der Einzelwertung mit der Luftpistole. Die Qualifikati-
on für die Teilnahme an den Bayerischen Titelkämpfen 
schaffte dann Bernhard Eichenseer (Luftpistole) wie auch 
der Juniorenschütze Alexander Uldschmidt mit dem 
Luftgewehr. Ihre dabei erzielten Ergebnisse berechtigten 
nun die beiden Adelsburgschützen auch für die weitere 
Teilnahme an den Deutschen Schützen-Meisterschaften, 
die zwischenzeitlich schon auf der Olympia-Schießanlage 
in München-Hochbrück stattgefunden haben.Bernhard 
Eichenseer ist hier längst Serienteilnehmer, mehrmals 
stand er hier auch schon mit auf dem Siegerpodest, für 
Alexander Uldschmidt wird es die erste Teilnahme bei 
diesen Meisterschaften sein. Uldschmidt gilt als eines der 
ganz großen Nachwuchstalente bei den Adelsburgschützen 
Oberweiling. Sportleiter Peter Eichenseer freut sich mit 
den Adelsburgschützen, dass nun nach dem Abschluss der 
mehr als drei Jahre andauernden Generalsanierungsmaß-
nahmen im Weilinger Schützendomizil der Fokus wieder 
ganz klar auf die Ausübung des Schützensports gerichtet 
werden könne. Gerade für die Luftgewehr- wie auch die 
Pistolenschützen sind hier nun optimale Trainings- und 
Wettkampfbedingungen gegeben.
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Schule Velburg - Spendenlauf 
für Hilfsorganisationen 
Spendenlauf bringt 4000 Euro ein 
Eine feste Einrichtung ist mittlerweile an der Grund- und 
Mittelschule Velburg zum Schuljahresende hin, der durch-
geführte Spendenlauf. Der auch in diesem Jahr wieder in 
Verbindung mit dem Spielefest abgehalten wurde. Die Vor-
gabe dazu ist relativ einfach, die Schüler sammeln in ihrem 
familiären Umfeld und Bekanntenkreis Spenden für einen 
sozialen Zweck und laufen dafür dann als eigenen Beitrag 
in der Klassengemeinschaft selbst vorgegebene Strecken, 
praktischerweise um den Schulsportplatz. 4000 Euro, 
der Betrag wurde vom Elternbeirat besser teilbar noch 
gerundet, kamen so nun zusammen. 
„Eine tolle Sache, die Anerkennung 
verdient“, wie nun Schulleiter Uwe 
Gaube und Bürgermeister Christian 
Schmid bei der Spendenübergabe 
versicherten und den Schülern und 
ihren Lehrkräften auch herzlich 
dankten. Ausgewählt wurden für die 
Spendenübergabe – jeweils 2000 
Euro – die regionale Organisation 
„Strahlende Kinderaugen Kenia“, 
wo insbesondere auch schulische 
Einrichtungen in dem afrikanischen 
Land unterstützt werden, und nun 
erstmals auch die „Stiftung Anna“, 
eine Organisation mit dem Leitwort 
„Jedem Kind und Jugendlichen eine 
Chance geben“, wo die Unterstüt-
zung ebenfalls Schülern und auch 

bedürftigen Familien in soziale Härtefällen zu Gute kommt, 
hier verstärkt im Bereich des Landkreises Neumarkt. 
„Unkompliziert und unbürokratisch“ nennt hier die Kon-
taktinitiatorin Mechthild März – einst selbst beruflich im 
schulischen Lehrbereich tätig – die Entscheidungs- und 
Handlungsweise, welche hier die Grundlage ist. Zwei Ein-
richtungen , wo das Geld auch an den richtigen Stellen 
ankommt und Hilfe vor Ort geleistet werden könne, ohne 
irgendwelche Verwaltungsgebühren und Abgaben. Freuen 
durften sich nun ganz besonders auch die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 3a (Grundschule) und 6a (Mittel-
schule), sie waren beim Spendenlauf am „ausdauernsten“ 
unterwegs, wie angemerkt wurde, und wurden dafür extra 
belohnt.
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Lust auf Veränderung? 
 

PFLEGEKRAFT (m/w/d) für unseren Ambulanten 
Pflegedienst gesucht 

 
Wir wissen… 
wie wertvoll Pflegekräfte für unsere Gesellschaft sind und möchten unseren ambulanten 
Pflegekräften die Möglichkeit flexibler und familiärer Arbeitszeiten geben, z.B. während den 
Kita-Öffnungszeiten oder am Abend.  
 
Wir pflegen nicht nur Patienten… 
sondern helfen den Menschen dabei, so lange wie möglich in den eigenen vier Wänden zu 
bleiben. 
 
Wir haben keine Eile... 
denn als privater Pflegedienst sind wir so organisiert, dass wir immer genügend Zeit für unsere 
Patienten mitbringen. 
 
 
Wir bieten eine Anstellung in Teilzeit (15 – 30 Wochenstunden) oder 520,-Euro-Basis mit: 
- tollen Kollegen,  
- einer umfassenden Einarbeitung, Vorkenntnisse nicht zwingend notwendig 
- familienfreundlichen Arbeitszeiten, 
- regelmäßigen Fortbildungsmöglichkeiten, 
- einer angemessenen Vergütung mit Bonuszahlungen.  
 
Was wir erwarten: 
- Interesse an der Arbeit mit alten und/oder kranken Menschen 
- Führerschein Kl. B, 
- Einfühlungsvermögen,  
- Zuverlässigkeit 
 

 

einer angemessenen Vergütung mit Bonuszahlungen. 

und/oder kranken Menschen

Neugierig? Rufen Sie einfach an! 
 

0151/57614305 Frank Borrmann (PDL) 
Haus Mariacron Hinterer Markt 4 92355 Velburg 
amb.dienst@haus-mariacron.de 
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FIT AG
Personalabteilung
Am Grohberg 1
92331 Lupburg

Unsere Ausbildungsstellen sind geschlechtsneutral ausgeschrieben.

Tel.:
Fax:
E-Mail:
Web:

09492 9429 0
09492 9429 11
bewerbung@fit.technology
www.fit.technology

WAS DICH BEI UNS ERWARTET: 

• coole Kollegen und Kolleginnen

• ein Hightech-Unternehmen in der Oberpfalz

• spannende Tätigkeiten im Umfeld 3D-Druck

• Pausenterrasse und Sportplatz inklusive

WAS WIR VON DIR ERWARTEN:

• Du hast Spaß daran Neues zu lernen?

• Du bist nie ohne dein Team?

Du arbeitest zuverlässig und eigenständig? 

WAS DICH BEI UNS ERWARTET: 

                 

DIE ZUKUNFT 
BRAUCHT DICH!

UND SONST?

Heute Azubi, morgen Fachkraft. Wir unterstützen dich bei deinen Aufgaben 
für die Berufsschule und garantieren dir nach deiner erfolgreich 
abgeschlossenen Ausbildung zu 100% eine Übernahme.

Wir freuen uns auf darauf, dich kennenzulernen!

Industriekaufmann
• Fachinformatiker 
• Technischer Produktdesigner
• Technischer Modellbauer
• Mechatroniker
• Werkzeugmechaniker

• Zerspanungsmechaniker
• Verfahrensmechaniker 
• Werkstoffprüfer
• Maschinen- und Anlagenführer
Die verschiedenen Fachrichtungen findest du unter www.fit.technology/ausbildung
*Unsere Ausbildungsstellen sind geschlechtsneutral ausgeschrieben.

•
•

• Industriekaufmann Zerspanungsmechaniker

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE:*
Du arbeitest zuverlässig und eigenständig? 

Schick uns deine 

Bewerbung!
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ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 5a · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

auch die kommunale Allianz NM-Arge 10 hat Bürgermeister und langjähriges Mitglied Eduard 

Meier verabschiedet. Seit Beginn seiner Amtszeit als Bürgermeister, und somit 12 Jahre lang, 

war Eduard Meier Teil des Bündnisses. Im Jahr 2014 kümmerte er sich als Vorsitzender verstärkt 

um die Themen der Integrierten Ländlichen Entwicklung und setzte sich für die Anliegen aller 10 

Mitgliedskommunen ein. Die Lenkungsgruppe dankte Eduard Meier für sein Engagement und 

wünscht ihm alles Gute für den Ruhestand. Sein Nachfolger Andreas Steiner wurde im Juli im 

Lenkungsgremium begrüßt. Die ILE NM-Arge 10 freut sich auf gute Zusammenarbeit und agiert 

weiterhin unter dem Motto:  "Nur gemeinsam sind wir stärker“. 

Ihr Team der ILE NM-Arge 10 LISA POLL 
Umsetzungsmanagement
E-Mail: poll@reginagmbh.de  
Telefon: 09181/5092913 
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Anruf Sammeltaxi Velburg-Deining
0160 360 60 66

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER SEPTEMBER 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

02.09.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

02.09.2023 Samstag Weinfest Stammtisch Ronsolden Ronsolden, Ortsmitte

03.09.2023 Sonntag 11.00
Backofenfest Prönsdorf mit
Oldtimertreffen OGV und FFW Prönsdorf Prönsdorf, Ortsmitte

07.09.2023 Donnerstag 15.00-17.00
Wir verzieren Magnete,
Anmeldung unter 01525/ 4086580 Evang. Kindergruppe KiGo

Evangelisches Gemeindehaus
Parsberg

07.09.2023 Donnerstag 19.30  JHV mit Neuwahlen Adelsburgschützen Oberweiling Schützenhaus Finsterweiling

08.09.2023 Freitag SG-Fest DJK SV Lengenfeld Vereinsheim Lengenfeld

08.09.2023 Freitag 18.30 Watterturnier DJK SV Lengenfeld Vereinsheim Lengenfeld

09.09.2023 Samstag SG-Fest DJK SV Lengenfeld Vereinsheim Lengenfeld

09.09.2023 Samstag 10.00 7. Jurasport-Cup der F- und E-JugendDJK SV Lengenfeld Vereinsheim Lengenfeld

14.09.2023 Donnerstag 14.00 Versicherungen im Alter Seniorenkreis Gasthof zur Post, Velburg

15.09.2023 Freitag 19.30
Schützenkirchweih
Oberweiling, Schafkopfrennen Adelsburgschützen Oberweiling Schützenhaus Finsterweiling

16.09.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

17.09.2023 Sonntag 14.00 
Schützenkirchweih
Oberweiling, Kaffeestube Adelsburgschützen Oberweiling Schützenhaus Finsterweiling

22.09.2023 Freitag 14.00 Sonnenblumen-Wettbewerb OGV Velburg Pfarrheim Velburg

23.09.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

23.09.2023 Samstag Dankeessen für alle Helfer TV Velburg

23.09.2023 Samstag Weinfest FFW und Sportverein Wiesenacker Mehrzweckhalle Wiesenacker

24.09.2023 Sonntag Weinfest FFW und Sportverein Wiesenacker Mehrzweckhalle Wiesenacker
30.09.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt und Flohmarkt Stadtplatz Velburg

30.09.2023 Samstag Tag der Ehejubilare Pfarrei Velburg
30.09.2023 Samstag 19.00 Königsfeier Wispeckschützen Velburg


